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Stellungnahme erst nach Borlage des Statuts
Henlein über den Stand der Verhandlungen .

Valencia empfindet seine Lage „ äutzerst kritisch u

Zwei rote Brigaden aufgerieben .

Vormarsch der japanischen Truppen am Jangtse

Be -
und
bis

ßuns nachgewiesen werden . Bei den verletzten Jungen und
Madels handelt es sich durchweg um Jugendliche im Alter
von 13 bis 17 Jahren .

Besetzung der Stadt Hukau .
5 - Juli . (Funkmeldung .) Am Montag um

li lchr besetzten die japanischen Truppen in Zusammenarbeit
mit der Marine die Stadt Hukau am Jangtse , 250 Kilo -
meter

^ unterhalb von Han kau am Eingang zum
Poyang - See , der damit in den japanischen Machtbereich ge¬
fallen ist . Man erwartet , daß gleichlaufend mit dem Vor -
rucken auf dem Jangtse Operationen zur Besetzung der Stadt
icanlsmang und der westwärts führenden Bahn mit dem Ziel
Tschangtfcha eingebettet werden . Die Operationen , die zur Be -

Mandel läht die Paracel - Inseln besetzen . - Will er die Waffenzufuhr für China sichern ?

Proteste Tokios .

Zunehmende Arbeitslosigkeit in England .

Eine halbe Million in einem Jahre .

, . . London , 4 . Juli . Die Zahl der Arbeitslosen in England
belief sich am 13 . Juni auf 1,8 Millionen . Seit dem vor¬
letzten Stichtage , dem 16 . Mai , hat die Zahl um 42 000 zuqe -
nommen . Davon sind 24 000 Ilnterstiitzungsberechtiqte . Seit
oem 3 0 . Juni 18 ' 37 ist die Zahl der Arbeitslosen in Ena »
land um oÜÜÜOO angewachsen .

letzten Kämpfen wurden zwei rote Brigaden voll¬
ständig aufgerieben .

_ Die nationalen Flieger bombardierten die Kasernen in
T ort o | a , die Waffenfabriken in AI g e m e s i , die in Brand
gerieten , und eine Brücke bei A l c i r a s .

Die nationalen Erfolge haben einen erneuten Not -
er der roten Machthaber hervorgerufen , den

W .
e " ber den Sender in Valencia an die Bevölkerung der

Ostmste richteten . Die Lage Valencias , so sagte der bolsche -
wfftyche Sprecher , sei „ äußerst kritisch

"
, und es bestünde

mV - ” le btadt an die Nationalen verloren gehe . Auchd ' o. Verbindungen Madrids mit dem Süden seien aufs äußerste
gefährdet . Die Sowjetbonzen fordern deshalb jeden einzelnen
zum „ bedingungslosen Einsatz

" bei den Schanzarbeiten auf .

richt mit Gleichmut ausgenommen . Da die türkischen
Truppen im Fuhmarsch anrücken . werden Re frühestens am
Donnerstag in Antiochia eintreffen . Eine grobe Zahl von
Lastwagen , besetzt mit Zivilisten aus dem ganzen Sandschak -
gebiet , ist nach Norden unterwegs , um die Truppen zu
empfangen .

Syrien wehrt sich gegen die Abtrennung .
Jerusalem , 5 . Juli . Das syrische Kabinett hielt am

Montag eine außerordentliche Sitzung ab . Gegenstand der
Beratung , die in Anwesenheit des französischen Vertreters er -
falgte , war die Abtrennung des Sandschaks von Syrien . Wie
man in politischen Kreisen erklärt , will man in Syrien
keinesfalls einer Loslösung freiwillig zu -
stimmen .

Salamanca , 5 . Juli . ( Funkmeldung .) Wie der nationale
Heeresbericht meldet , wurden an der Teruelfront die
Operationen fortgesetzt . Die Nationalen drangen
weiter 7 Kilometer vor und fügten dem Feinde schwere Ver¬
luste zu . An der C a st e l l o n - F r o n t , im Abschnitt Tales ,eroberten die Truppen Earcia Valinos die Ortschaft
Benitandua , erreichten das Ufer des Flusses Veo und besetzten
“ Uc

»̂ Norden des Espada -ngebirges liegenden Höhenzüge .Im Ab >chmtt B e ch i wurde die Ortschaft Arkana besetzt . In
der . tahe der Küste wurden die Puntalhöhen erstürmt , wo die
Noten über o00 Tote und 400 Verwundete zurückließen . Die
Beute an Kriegsmaterial ist außerordentlich groß . Bei den

ietzung Hukaus führten , begannen nach japanischen Mittei¬
lungen anjchliegend an die Eroberung Ankings am 14 . Juni
mit dem Vorstoß der Schiffsoerbände jangtseaufwärts , wo¬
durch die Landung japanischer Truppen auf dem Südufer des
tiilusses am 22 . ^ uni in der Nähe von Siangkgu ermöglicht
wurde . Der Besetzung dieser Stadt am 24 . Juni folgte

'
zwei

Tage spater die Einnahme von Matanghsien . Am 29 . Juni
wurde Pengtseh genommen . Regenwetter , aufgeweichte
« tragen und erbitterter chinesischer Widerstand
verzögerten den weiteren Vormarsch , so daß die Einnahme der
strategisch wichtigen Stadt Hukau erst am 4 . Juli möglich
wurde . Gleichzeitig mit dem Vorgehen der Truppen durch¬
brachen japanische Minenräumverbände 6 chinesische Minen¬
felder , wobei 256 Minen fortgeräumt wurden . Am 29 . Juni
wurde die Matang - Schiffssperre erreicht , die in der Zeit von
1/ ^ Stunden durchbrochen wurde . Dadurch war größeren
Schiffseinheiten der Weg jangtseaufwärts geöffnet , die darauf
wit ihren Geschützen an Land stehende chinesische Batterien
Niederkämpfen konnten .

Prag , 4 . Juli . Das Presseamt der Sudetendeutschen
Partei teilt mit :

Arn 4 . Juli erstattete in Eger die Abordnung der SDP .Konrad Henlein eingehenden Bericht über den Stand der
Gespräche ^ mit der Regierung . In diesem Bericht wurde
Konrad Henlein vorgetragen , daß die Regierung nach wieder¬
holtem Drangen nur einen Teil des Naiionali -
tatenstatuts übergeben habe , und daß die Übergabe des
Hau ^ teils nach der Zusage des Ministerpräsidenten Dr .
Hodscha erst in dieser Woche erfolgen werde . Weiter teilte

efatt ? ,n mit , daß die vom Ministerpräsidenten Dr .
Hodscha bereits am 15 . Juni de . 3 . zugesagte Stellung »
" ahme der Regierung zu den Vorschlägen der

e sei . schließlich wurde auf die
Woüe des Ministerpräsidenten Dr . Hodscha hingewiesen , es
werde in der formalen Behandlung der Nationalitätenfrage ,
also insbesondere in der parlamentarischen Behandkuna nichts
ohne Einvernehmen mit der SDP . erfolgen .

. Konrad Henlein erteilte der Delegation weitere Richt -
linien und stellte abschließend fest , daß er erst nach der offi -
Än Stellungnahme der Regierung zu den Vorschlägen der
SDP . und nach Vorlage des vollständigen Nationalitäten¬
statuts hierzu Stellung nehmen könne .

Frecher Überfall auf deutsche Jugend .
Pr « G 4 . Juli . Wie erst jetzt bekannt wird , haben anläß¬

lich der Sonnwendfeier in Schlowitz an der Pilsener Sprach -
grenze 40 bis 50 Tschechen eine Gruppe deutscher Jugendlicher
überfallen . Bei diesem zweifellos organisierten Überfall
wurden deutsche Jungen und Mädels verprügeltund niedergeknüppelt , so daß einige von ihnen be¬
wustlos im Straßengraben liegen blieben . Als Organisator
vermutet man einen tschechischen Fachlehrer aus Littitz , der

« rlx r $ ° If seinem Deutschenhaß Ausdruck verliehen hat .- "̂ cht weniger als 26 Tschechen konnten bisher ihre Beteili -

2500 Mann überschritten die Grenze .

Antiochia . 5 . Juli . ( Letzte Funkmeldung .) Die türkischen
Truppen sind am heutigen Dienstagfrüh 5 Uhr in Stärke
von 2500 Man » in den Sandschak Alcxandrette einmarschiert .
Der türkische Bevölkerungsteil hißte daraus allenthalben
türkische Fahnen . Auf » ichttürkischer Seite wurde die Rach -

Paris handelt im Einvernehmen mit England .

? ? • Prrli » , 5 . Juli . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) Während man in der heutigen Vollsitzung des
Nichteinmischungsausschuffes hofft , einen weiteren Schritt zur
Sicherung der Nlchteinmischungspolitik tun und den englischen
tirrejrointgenplan endgültig verabschieden zu könnnen , scheint
es fast , als ob das Problem der Einmischung nun
‘'■rumAct .ncn Oft en aktuell werden würde . Das ftan -
zoMe Kolomalministerium hat es nämlich für erforderlich
erachtet , die P a r a c e I - I n s e l n in der Bucht von Tonking
besetzen zu lassen . Diese kleinen Inseln liegen südlich der
großen 3n |el Satnan ine ihrerseits schon zu einem französisch -
lapanischen Notenwechsel geführt hat . Wie noch erinnerlich
sein durste , haben die Franzosen den Sapanern erklärt , daß
Tokio dort keine Truppen landen dürfe . Die Franzosen haben
sich dabei auf alte Verträge berufen , deren Gültigkeit von
Japan bestritten wird . Die Japaner ihrerseits haben nun
tn gar nicht mißzuderstehender Weise vor fremden Truppen¬
landungen auf den China vorgelagerten Inseln aewarnt und
die Entwaffnung solcher Streitkräfte ange -
k u n d i g t . Nun wird allerdings von französischer Seite
darauf hlngewiejen , datz die jetzt besetzten Paracel - Inseln seit
langem Frankreich gehörten , also nicht als chinesische Inseln
betrachtet werden könnten . In japanischen Regierungskreisen
fft man fedoch anderer Ansicht . Man erklärt m Tokio , daß
vlMreich kein Recht auf diese Inseln habe , worauf die fran -
zopjche Regierung wieder zur Unterstützung ihres Stand¬
punktes darauf hinweift , daß die Regierung von Französisch -
^ ndochlna jett langem auf diesen Inseln ständige Leuchtfeuer
zur Sicherheit der Schiffahrt eingerichtet habe

'
.

Wie so oft in solchen Fällen gehen also die Meinungenauseinander , die Rechtslage ist unklar . Klar ist
andererseits daß die Besetzung der Paracel - Inseln , die sich
gut als Flugstutzpunkte eignen , durch die Franzosen sich
gegen Japan richtet und von Paris auch mit einer an -

Wolken über Wladiwostok . .

. Nachdem jetzt innerhalb weniger Tage die drei höchsten
bolschewistischen Funktionäre in Ostsibirien geflüchtet waren ,
war ein Befehl Stalins zu einem Massenmord nach alter
bolschewistischer Tradition fällig . Die jetzt erfolgte Ver -
haftung und folglich auch Erschießung von 7 0 0 Beamten ,
Offizieren und Soldaten stellt den ersten
direkten Eingriff Stalins in den unmittelbaren Macht¬
bereich des in Fern ost kommandierenden Marschalls Blücher
dar , der bekanntlich auf Grund des von ihm befehligten
Heeres in Stärke von über 300 000 Mann und auf Grund der
ne |tgen Entfernung zwischen Moskau und Wladiwostok einen
außergewöhnlichen Grad von Selbständigkeit
hat . Es liegen immerhin rund 11000 Kilometer Luftlinie
Zwischen beiden Punkten , und das bedeutet selbst dann wenn
man eine sehr hohe Reisegeschwindigkeit sogar von 350 Stdkm .
annimmt , l1/ » Tage Flugdauer .

Wie stark der persönliche Dienstbereich und die engste
Umgebung des Marschalls Blücher von der neuesten Moskauer
Mordserie betroffen ist , geht ja aus der Verhaftung des
Obersten Wafienkow hervor , der als Adjutant und

-jtaibeiter dem Marschall auch persönlich näher
gestanden hat . Der Fall ist insofern bedeutsam und einem
bösen Omen gleichzusetzen , als ja auch der vernichtende Schlag
gegen Marschall T u ch a t s ch e w s k i mit der Verhaftung und
Erschießung erst seines persönlichen Adjutanten und dann
seiner nächsten militärischen Mitarbeiter begann . Ob und wie
weit Marschall Blücher selbst von Moskau aus bereits als
Mreif angesehen wird , darüber lassen sich im Augenblick nur
Vermutungen anstellen .

Darüber hinaus ist der neue Massenmord in Fernost be¬
sonders aufschlußreich für die völlige Mißachtung der
P r ' w 11 i v st e n militärischen Notwendigkeiten
durch otalin , wenn es gilt , hlödsinnigen Verdächtigungen
Geltung zu verschaffen oder die Beschleunigung des inner -
boffchewfftffchen Zerfalls mit riesigen Metzeleien abstoppen zu
w ° uen . Denn Sowjetrußlands stärffte Festung in Fernost und
gleichzeitig feine bisher größte Flyttenstation überhaupt ,
Wladiwostok , hat auf einen einfachen Befehl Stalins
tim zwei i h re r w i ch t i g st en militärischen Chefs
" b r l o r e n , _ nämlich nicht nur den Artillerie - Kommandeur
öer Festung , sondern auch den Chef der Flottenstation , Admiral
Majpow . Es ist selbstverständlich , daß die Moral und der
Kampfwert der fernöstlichen Armee Sowjetrußlands aufs

unter den neuen Vorgängen leiden muß . Auch dadurch
bestätigen sich die entsprechenden Angaben , die der zuletzt ge¬
flohene Ches der fernöstlichen GPU ., General Luschkow ,setzt in -Japan gemacht hat .

Einmarsch türkischer Truppen in den Sandschak
Befehl für Dienstagfrüh erteilt .

5 ‘ V3“ 1*- Die türkischen Truppen , die an der
« nndschakgrenze stehen , erhielten soeben telegraphischen

bc “ Sandschak einzurücken ,

Antiochia ? * b,s ÄitiII ’ on und am Mittwoch

geblich bevorstehenden Besetzung Hainans durch die Japaner
begründet wirb , interessant ist aber auch , daß die ganze
Aktion von dem jüdischen französischen Kolonialminister
Mandel eingeleitet worden ist . Zur Kennzeichnung dieses
Mannes | ei daran erinnert , daß er engster Mitarbeiter
Ckemenceaus war und daß er neben Paul Renaud im Kabi -
nett als Hauptkriegstreiber gilt . Das französische
Auswärtige Amt sucht die ganze Angelegenheit als möglichst
harmlos hinzustellen . Es scheint mit Herrn Mandel nicht ganz
einverstanden zu sein , der durch seine Aktion offenbar die wei -
tere Waffenzufuhr über Französisch - Jndochina für die
“ imeiW Regierung aufrecht erhalten will . Letztes Ziel des
Herrn Mandel scheint die Einleitung einer fran -
z ° I NL ° n Ein m i sch u ngs pol i t i k in den japanisch -
chmestschen Konflikt zugunsten des auch von Moskau unter¬
stützten Tschiangkaffchek zu sein . Andererseits wird man in
Frankreich auf die Zustimmung Englands rechnen
können , _

benn in Anbetracht der strategische Lage Hainans
zwischen Smgapore und Hongkong liegt den Engländern alles
daran , den japanischen Einfluß in diesen Gewässern nicht
weiter wachsen zu lassen . In Tokio selbst betrachtet man . so¬
lange nur unbedeutende französische Zoll - und Polizei - Streit -
krafte auf den Paracel - Inseln gelandet wurden , die Ange¬
legenheit einigermaßen ruhig . Man erklärt aber , daß ange -
stchts der gespannten Lage im Fernen Osten und der Bedeu -
tung aller Inseln einschließlich Hainans auf politisch - strate -
gischem Gebiet von dritten Staaten alles vermieden werden
Mte , was zu einer weiteren Verschärfung der Lage beitragen
“ ?n.nte - Di « japanischen Zeitungen weisen daraus hin , daßdie >e Besetzung nur ein weiterer Schritt in der
antijapanischen Politik Frankreichs sei und er -
mnern daran daß e -̂ schon vor Jahren einen ähnlichen Jnsel -
KonfliktzwischenTokio und Paris gegeben habe . Im ganzen
ist im Augenblick ledenfalls die Lage recht unklar und man
wird weitere Mitteilungen der französischen und der japa¬
nischen Regierung abwarten müssen .
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Note Francos zur Frage der Bombenabwürfe .

Prüfung in London noch nicht beendet .

London , 4 . Juli . Die ° om Unterhaus mit Spannung er -
Hafen festzulegen , und zwar Alm erd - r künftig

Das itattenifche BoU wird das nötige Brot haben
1 J ------- ------ rnni » 1 Rifniifip und Sorafalt

Zu

Erlebnis

Italiens

Generalftabschef
in Berlin .

Auf Einladung des Ober -

befchlshabers des Heeres , Eene -

raloberst von Brauchitfch , weilt

der Oberbefehlshaber und Eene -

ralstabschef des italienischen

Heeres , General Pariani , in

Deutschland , um die Einrich¬

tungen des deutschen Heeres zu

besichtigen . — Nachdem General

Pariani am Ehrenmal Unter

den Linden in Berlin einen

Kranz niedergelegt hatte , schritt

er ( im Bilde ) mit dem Kom¬

mandanten von Berlin , General¬

major Seifert , die Front der

Ehrenkompanie ab .

( Scherl -Wagenborg -M .)

birgen heruntcrrauschen , das Wasser durch aufgewühlte Erde

verdunkeln und trüben , kam auch hier das Innerste , ja auch

das Unreinste der menschlichen Seele aufgewühlt zum Vor¬

schein ; aber das Härteste ward zertrümmert , die sonst unüber¬

windlichsten Massen wurden beweglich gemacht und mußten

der Richtung des Stromes , die alles beherrschte , dienstbar

werden .

Wie Daily Mail " meldet , ist der oberste politische

Kommissar der Sowjetflotte , Michael Schaposchnikow ,

verhaftet worden . _______________

ssu tangriffen verschont bliebe . Burgos verlange

allerdings angemessene Garantien hinsichtlich der Waren , die

in diesen Hafen verbracht werden . Es sei weiter bereit , über

Vorschläge zu verhandeln , die für die Zukunft neue Regeln

der Kriegsfiihrung einführen . Die britische Regierung ) a e

den in Frage kommenden Schiffahrtsgesellschaften von diesen

Vorschlägen Kenntnis gegeben . Sie werde die Ansicht der

Schiffahrt berücksichtigen .

umwittert .

^ r
^

Bonvivant ist der Mann des Akvnokels , des Lacks ,

des Fracks . nicht Gigerl , sondern Kavalier , dem Überlegen¬

heit und Äatürlickkeit des Sichgebens wre angegossen ützen

müssen Wenn sich Vornehmheit und Gepflegtheit mit Herz¬

lichkeit und Eindringlichkeit des Tones verbinden dann

haben wir einen Bonvivant , der gültig und repräsentativ ist .

$ Cr
Törichte Theaterbesucher schmähen einen Bübnenulk , der

nur ein Bühnenulk sein will : aber es ialiL . eln R ° dies -

chen zu tadeln , wer ! es nicht wie eine Ananas mundet .

Geickäftsdramatiker „
arbeiten mit gewollter Erotik und übersteigerter Gefühls¬

duselei : sozusagen Ablintb mit Limonade . j )o6 sie gern auf

das bavvn end verzichten , ist literarisches Getue .

Bauern darstellen . .
keine leichte Aufgabe . Wie nicht jeder schauspieler Krone .

Rüstung . Ealanteriedegen . Monokel zu ^ Mn welh . so kann

sich auch nicht jeder tn Lederbosen und Hemdsärmeln ent -

ivrechend bewegen . Nicht einmal Bauern können immtt

Bauern spielen : man bat auch schon Bauernschauspieler ae »

Nach den vieljährigen Erfahrungen der . Romerberg -

festspiele war es für GeneralintendantMeißner, . kein

grobes Problem mehr , auch den „ Hamlet " auf tenen Rornep
berg zu übertragen , der nach Stimmung und Alter m die

Zeit des von Shakespeare gedachten Hamlet . fallt und wobt

schon im 17 . Jahrhundert von englischen Komödianten Shake¬

speares Geistesdrama gespielt iah . Das Eentesdrama brauch -

nahezu keinen Rahmen . Ein Aufbau vor dem Romer , näm¬

lich ein Podest , von dem vier Treppen zum Boden Mvren .
links und rechts zwei dreifeldrige Mauern , babmter btc

Äömeifaiiabt mit drei Toren unb — diesmal
„

wickttgstes

Requisit — btc Balluckrabe : bas war alles . Lickt konnte

beliebig aus biesem Raum bie gewünschte Szene ausickne,den .

Getreu seiner Auffassung , konnte Meißner hier , wenn bie Ge¬

legenheit bazu war . Auszüge ( Staatsaktionen des Königs !

ober optische Wirkungen ( Sricheinung bes EeUtes ) anbttnßen ,
aber es gelang auch , vorbringlick unb enttoetbenb btc Hano -

lung unb ihren Gang klar herauszustellen . So war es von

Seiten ber Regie ein klarer , z i e l st r e b 10 er Hamiot

* Ausstellung - Strahlen und Heilkunde "
, Am Samstag¬

vormittag wurde in München die Ausstellung „ StrÄIen
und Heilkunde München 1938 “ eröffnet . Die Ausstellung

zeigt Wesen . Wirkung und Anwendung der Lichtstrahlen , der

radioaktiven Strahlen , bei elektrischen Wellen unb der

Röntgenstrahlen Der Ausstellung e ' ne
^

Jndmtrieschau

technisch -wissenschaftlichen Charakters angegliedert

Die Erstaufführung sollte bereits am Freitag statt -

iinbeit . muhte aber na » zwei Szenen wegen Regens abge¬

brochen werben . Oberbürgermeister Staatsrat Dr . Krebs

hatte anf Steilem die damit erngeleltet . datz er die

Beziehungen bes Römerberges zum Theater aufwies . Dem

Schauspieler Hermann Schömberg würbe der Romerberg -

rina zum Dank für seine hervorragenden Leistungen , als

Florian Geyer überreicht . Generalintendant Hans Melgner

empfiltg in Anerkennung seiner Verdienste um bie Wleber -

autnanmc ber Römcrbcrgsestspiele und . des <,rankturter

Theaters bie Goetbe - Plakette ber Stabt Frankfurt .

Dr . Heinrich Reichert .

Ma ; Halbes . Jugend " .
Das alte Stück von 1893 bewegt uns auch beute noch .

Wenn wir auch eine anders geartete 2ugeyd
^

daben . so ist

matiscker Bewegung und vom Hauck des Tragischen lublbar

London , 4 . Juli . Die vom Unterhaus mit Spannung er¬

wartete Erklärung des Premierministers zu der Antwort

General Francos in ber Bombenabwurffr ^ e wurde von

Schatzkanzler Sir John S i m on -abgegöben . Er erttarke , dw

Vrüfuna der Note Francos | ct noch nicht beendet . Das Hau .

werde nicht erwarten , daß er ihm heute mehr als eme Über¬

list über bie Antwort gebe , bte Str Robert H o b g f 0 n von

Burgos mitgebracht habe . 2n leinet Antwort bleibe Franc

babei dah Häfen rechtmäßig als mHltätliche

Ziele anzusehen seien , unb stellte entschieden tn Abrede , daß

faschistischen Bauern Italiens mit soviel Glaube und Sorgfalt

bearbeitet werde , habe ihnen bie schönste , aber auch die wohl¬

verdiente Überraschung bereitet : Das italienische Volk werde

das für sein fieben notige Brot haben . Aber selbst wenn es

an
^

diesem
^

Brot gefehlt hätte , so hätte sich das italienische

Volk niemals — er wiederhole : niemals ! — dazu hergegeben ,

bei den sogenannten großen Demo -Plutokratien irgendeine

Hilfe zu suchen . Die Berechnungen der Anti -

r JxjLJ leien fehlaeschlagen . Auf diese Feinde

Italiens wolle er aber heute das italienische Volk besonders

Hinweisen , damit es sich an sie zur gegebenen Zeit und unter

allen Umständen im Frieden wie im Kriege erinnere . Mit

stürmischem Jubel wurden die Worte Muffolinis aufgenom¬

men . Dieser gab den Befehl zur Ingangsetzung der ~ r » -

Maschinen , deren Summen dann mit den Volksliedern der

Landarbeiter zusammenklang .

Mussolini eröffnet die Drescharbeiten .

Rom , 4 . Juli . Nachdem die Getreideernte in ganz Italien

bereits seit 14 Tagen in vollem Gange ist , hat Muf1011n 1

am Montagmittag im Gebiet der ehcmallgeri Pontmlschen

Sümvfe der jüngsten Provinz Ltttoria , die Arbeit an der

Dreschmaschine eröffnet . Kurz vor 1 Uhr war der Duce be¬

gleitet von Parteisekretär Minister Staiacc und anderen

Reaierunqsmitgliedern , sowie von sämtlichen Enuleite . n

^ fallens in Aprilia eingetroffen . Unter dem sturmitoüii

Jubel der Landarbeiter stieg er sofort auf bie Dreschmaschine

unb hielt vor beten Ingangsetzung e t ne kurze An¬

sprache über Sinn unb Bedeutung ber dlesiahrigen Ernte -

und Drescharbeiten , die durch den italienischen Rundfunk ver -

Mit
"

der
^
Äbwicklung der Erntegeschäste , so führte Musso¬

lini mit stärkster Betonung und sichtlichcm Stolz aus brechc

sic Spekulation jener Front zusammen die ° hs dem Abschaum

aller Völker gebildet weide . Man wollte aus den Hunger des

italienischen Volkes und auf eineJUiißernte ipe ( uHerert

Er könne aber heute von der Dreschmaschine herunter wo er

sich anschicke , das Getreide der jahrhundertelang ^ verwahrlosen
und nur durch den Heldenmut und den Willen des Faschismus

für die Landwirtschaft erschloßenen pontinlschen ^ iete aus¬

zudreschen , vor aller Welt erklären , daß die dresiahrige

Ernte qualitativ besser sei als die vor -

j ä h i i g e unb quantitativ nur wenig hinter ihr zuruckst . hc .

Dabei sei das letzte Wort noch nicht gesprochen , galten

könne ruhig ber Zukunft entgegensehen .

Der knappe Boden Italiens , der von den durch und
^

ourch
^

stimme und dock wieder mütterlich zu Hamlet ( Ellen

D a u b ) beides keine Bösewichter scklecktbin .. Menschen , in

die Sckuld verstrickt zudem in ihrer Liebe zueinander gegen¬

seitig Sckutz suchend . In dieses Matz . Pakte Hamlet ( Peter

Slanckina ) : fein Hamlet der fvielerzschen Leichtigkeit ,

lein Melancholiker , kein Ekstatiker , — ein Hamlet der Aktivi¬

tät bet gekommen ist . bie Zeit , bie aus ben «rügen ist , einzu -

ri »
'
ten - scharfe , markante Züge , kalte Augen , etn ? Aare

Stirne iträbniges asckblonbes Haar . Kinn , das Entsckluß

beutet Keine ^Melancholie . . roobl Bitterkeit bag er noch

nickt zu Streich gekommen ist : bte Verstellung hegt tbm

nickt
'

kommt nickt aus angeborener Hintergründigkeit ,

lonbernTom Diktat bes Willens sie ' st kalt . hart .. berecknet

so ist bieser Hamlet keine buntle Seclenlanbschait , sondern

ein klar aufgescklagencs Buck , am deutlichsten wohl aber bet

ben Totengräbern , eine Szene , bte geradezu kalt Itek . êtn

Hamlet ber interessiert , innerhalb ber etngehaltenen Linie

itdtt nuanciert , eine also bet Möglichkeiten icner unergrunb -

licken , unerschöpflichen Figur . Alles zusammen : ein itarkes

Seiten bet Regie ein klarer . , zi elst r e b i ger Hamlet ,

den wir sahen , ein Hamlet , ber nirgends zerfloß . etn Hamlet ,
ber in ber Zeit ber Römerberg - Sauser gesehen werben .wollte .

Von bei baistelleiiscken Seite ging man genau dieselben

Wege . Die Eeisi - Szenen roaren bie Sbakesveares . Jn

Rüstung , in fahlem Violett eitoten bet Geist halb auf dem

Podium , bald aut bei Estrabe ( ausgezeichnet Ton unb Ge -

bäibe Äobert Taubes ) . Es wat au » . ein Hamlet bes

Mähe s . Polonius wat kein Hanswurst im Staatskanzler -

rock . sondern ein gehirnweicher Alter ohne Übertreibung .

Unb doch hatte jenseits einet anders gearteten , W stereotyp

ciciDOibßnßn s4luffanun0 bdtin Qllc bet <yißut

iErnst M itul sko ) . Prachtvoll in seinem würdigen Feuer

Hermann Schömberg als erster Schauspieler . . Mag ,

schönes , sanftes Mah hielt Ophelia in ibrem Liebreiz aber

auch in dem überzeugend wahren unb allem -iheater lernen

Irrsinn . Er war aus bem Kerne einet mädchenhaften Seele

ausgebrochen , weil nie grell , um fo ergretfenber ( Seiten

Hel tnk e ) . Aus dieser Haltung zum Mage erwuchs auch bte

prachtvolle Gestaltung bes Königsvaates Der König zwar

lauernd , zwar brutal, , zwar gtobschlachtig . aber docketn

König , ganz groh tn seiner Gebetsszeite ( Werner R ick t e r ) ,

bie Königin , keine blasse tirtgut . sündig . melobtsch tn ihrer
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Bürckel greift durch .

Konzentrationslager für untreue Kotamisiare .

an ; «- » ctuli Gauleiter Bürkel hat eine Überprüfung

ber Tätigkeit aller in ber Privatwirtschaft eingesetzten

Kommissare angeorbnet . Die Untersuchung ergab bet

sroölf Kommissaren , bah sie bie ihnen anveitiauten

Keschäite untreu geführt haben . Daraufhin würbe von

Gauleiter Bürckel die Festnahme . dieser ungetreuen

Kommissare und ihre Überführung in bas Konzen -

trationslager Dachau angeorbnet . In ben nächsten

Tagen wirb Gauleiter Bürkel eine Neuregelung bes

Kommissarwesens verfügen .

Das Lützowfche Korps .

Preußens Erhebung vor 125 Jahren .

In ben Aufzeichnungen bes Holsteiners Henrich

Steffens , der zu Stavanger unter dänischer Herrschaft

geboren wurde , besitzt bei deutsche Geist eines feinet hervor -

iagenb |
'
ten , reichhaltigsten und fesselndsten Erinnerungswerke .

Preußens Notjahre finden ihn in Halle mit Schielermacher
unter einem Dach und im Geheimdienst gegen Napoleon ,
immer klarer geht ihm Preußens innere Größe unb bie Rolle

auf , die der deutsche Geist gegenüber der westlichen Über¬

fremdung in der Welt zu spielen habe . 2n Breslau steht er

bann mitten unter den Männern ber Erhebung : Scharnhorst ,

Gneisenau , Stein , Arndt gehen bei ihm ein unb aus ; Aorck
unb Hardenberg stehen ihm nahe ; er hält die berühmte Rede

an die Breslauer Studenten , ruft Hessen zur Crljebung auf

unb macht an Blüchers und Gneisenaus Seite den Feldzug mit .

Es ist zu begrüßen , daß von Steffens
' Aufzeichnungen

„ Was ich erlebte “
jetzt eine Neuausgabe tn der

Dieterich
'
schen Verlagsbuchhandlung zu Leipzig erschienen ist .

Darin wird auch das Lützowsche Korps und bie Stimmung

jener Tage geschilbert .
Das Lützowsche Korps bildete sich in Breslau und ganz in

meiner Nähe . 2ahn bewohnte ben „ Goldenen Zepter , einen

Gasthof in bet nämlichen Straße , wo ich wohnte ; wenige

Häuser von mir entfernt war bas Jahnsche Werbehaus , sowie

meine Wohnung für bie Detachements . Es mar natürlich , baß

ein solches Freikorps etwas sehr Anziehendes für bie äugend

hatte ; bas dichterisch Kühne konnte sich , wie man Eöussetzte ,

hier entschiedener äußern ; cs war bie feurige Lyrik des

Krieges , wie sie auch später in Körners Gedichten erschien unb

in allen Gegenden Deutschlands die Gemüter erregte . Gewiß ,

es war seine herrliche , durch seine sittliche Freiheit den ganzen

Krieg veredelnde und stärkende Gesinnung , welche durch bie

Bildung dieses Korps unb seine späteren Taten laut würbe .

Eine Ahnung von einer Gesinnung , die sich zukünftig

mächtiger ausbilben würde , war schon in mir entstanden ,

Äußerungen über bie zukünftige Gestaltung Deutschlands hatte

ich vernommen , die mir bedenklich schienen , doppelt bebenlli » ,
weil sie nicht selten von ben edelsten , kräftigsten unb kühnsten

Männern geäußert wurden . Eben diese Ahnung brachte mich

dazu , mich entschlossen an das zu halten , was ich die leginme

Masse des Krieges nennen möchte . Schiller hatte als Dichter

einen mächtigen Einfluß , durch ihn lebten bie Erinnerungen

an frühere Kriegszeiten , vor allem an ben Dreißigiahrigen

Krieg wieder auf . Es ist bekannt , wie oft man Holks wilder

2agd gedachte , aber , obgleich ich den Wert , dieses freieren

Elements nicht verkannte , vielmehr hoch schätzte , glaubte , ich

doch , daß mein Alfer wie meine Stellung mir gebot , einer

entgegengesetzten Richtung zu huldigen und mich dahin zu

wenden , wo die großen geordneten Massen , von trefflichen

Heerführern geleitet , über das verhängnisvolle Schicksal der

Völker zu entscheiden hatten ; erkannte ich in den Freikorps

bie leichte Lyrik des Krieges , so sollte sich hier das großartige

Epos desselben entwickeln . Es war mir nicht schwer der

Jugend begreiflich zu machen , daß sie in dem großen Heere

dienend den bedeutendsten Ercignisien näher trat . Es war

eine hier zum ersten Male ausgesprochene Gesinnung , ine für

mein ganzes zukünftiges Leben wichtig ward und noch ist . Sie

hätte über bie Stellung , bie ich später als Schriftsteller ein¬

nahm , meine Gegner belehren können . . .
Aber bevor ich noch selbst ausgerüstet und uniformiert in

bie Reihen ber Krieger trat , brängte sich mir etn anberes

Geschäst auf . Ich mußte nämlich für bie Bekleidung ber Frei¬

willigen des Detachements Sorge tragen . Dieses wäre mir

nun
‘

ohne bie Unterstützung von S ., meinem Lanbsmanne ,

völlig unmöglich gewesen . Die dazu nötigen Summen er¬

hielten wir durch bie freiwilligen Beiträge , bie aus Breslau

unb aus allen Gegenden Preußens noch zuströmten . Es ist

bekannt , wie ber Wetteifer , sich durch reichliche Gaben auszu¬

zeichnen , in diesen Augenblicken der Begeisterung keine

Grenzen kannte . Der Geizige griff seine ängstlich zusammen¬

gehäuften Schätze an , wer aber keine Summen zu bieten hatte ,

verkaufte Edelsteine , Gold - und Silbergeräte , und rote bte

Mütter die zärtlich geliebten Söhne , die bis jetzt mit ängst¬

licher Sorge gepflegt wurden , nicht selten selbst bewaffneten

und in bett Krieg sendeten , so erschienen auch alle Menschen

gehoben und geheiligt . Geringe und gemeine , Gesinnungen ,

die sonst in den Formen , in welchen die Gesellschaft sie wohl

zu schonen pflegte , sich unbefangen äußerten , wagten sich tn

diesen schönen Tagen kaum hervor . Ausgezeichnete Beamte

stellten sich , als verstände es sich von selbst , in die Reihen der

Gemeinen ; Höhergestellte schienen willig sich den . Befehlen

sonst Untergeordneter zu unterwerfen , wenn diese , durch

früheren Dienst dazu befähigt , ihnen vorgesetzt wurden . Das

Geben und Empfangen , das Schenken und Geschenktes an -

nebmen , schien seine sonstige Bedeutung völlig verloren zu

haben . Gewiß , wer diesen Sturm einer mächtigen nationalen

Gesinnung erlebt hat , sah, was nach einer jahrhundertlangen ,
im Frieden herrschend gewordenen philisterhaften Spießbürger¬

lichkeit unglaublich und märchenhaft erscheinen mußte . Frei¬

lich war das sonst Erstarrte , jetzt flüsiig Gewordene nicht rem ,
und wie die gewaltigen Fluten , wenn sie von den hohen Ge -

5amkt auf bem R
'
ömerberg .
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Bonnets Sehnsucht nach demokratischer Allianz .

Rede zum amerikanischen llnabhängigkeitstag
Paris , 5 . Juli . Aus Anlatz des amerikanischen Unab -

hängigkeitstages hielt Außenminister Bonnet am Montag -
albend eine Rundfunkrede , die auch auf amerikanische Sender
übertragen wurde . Er beschäftigte sich in seiner Ansprache
eingehend mit dem Problem der Demokratie und stellte
schließlich fest , daß Frankreich fest entschlossen sei , aus dem bis¬
herigen liberalen Wege weiterzugchen , der auch der Weg des
amerikanischen Volkes sei . Dem Ziel der freundschaft¬
lichen Zusammenarbeit mit Amerika wünsche Frank¬
reich auch in seiner Außenpolitik entgegenzustreben . Wie
Amerika , so befolge auch Frankreich eine Politik der guten
Nachbarschaft . Zum bevorstehenden Besuch des englischen

Königspaares betonte Bonnet , seine Besprechungen mit
EhanÄerlain und Lord Halifax hätten den gemeinsamen
französisch -englischen Wunsch nach einer gemeinsamen Arbeit
zur Sicherung des Friedens bewiesen . Gerade in den letzten
Monaten sei diese Zusammenarbeit besonders bedeutend ge¬
wesen . Die französisch - englische Freundschaft sei gegen nie¬
manden gerichtet . Frankreich und Amerika wünschten gleicher¬
maßen den Frieden und die Regelung aller Streitfragen auf
einem friedlichen Wege zum Besten der französischen und
amerikanischen Interessen und Würde . Was die schließlich
vor -unehmende endgültige Regelung der wirtschaftlichen Pro¬
bleme angehe , so seien die Vereinigten Staaten von Amerika
in der Lage , zu diesem Werk einen gewaltigen Beitrag zu
leisten .

Das Liebeswerben der Westmächte in Ankara .

Türkisch - französischer Freundschaftsvertrag .

Paris , 4 . Juli . Havas berichtet aus Ankara , daß am
Montag um 18 Uhr im türkischen Außenministerium vom
türkischen Außenminister und dem sranzösischen Botschafter
der französisch - türkische Freundschaftsvertrag para¬
phiert worden ist . Es sei beschlossen worden , sämtliche
unterzeichneten Schriftstücke unmittelbar tu veröffentlichen .

In Artikel 1 verpflichteten sich Frankreich und die
Türkei , keine politischen und wirtschaftlichen Verpflichtungen
einzugehen oder in eine Konvention einzutreten , die gegen
den anderen Vertragspartner gerichtet sei . Artikel 2 be¬
stimme , daß im Falle eines Angriffes auf einen von beiden
Partnern durch eine dritte Macht der andere Partner weder
Hilfe noch Beistand irgendwelcher Art dem oder den An¬

greifern leisten werde . In Artikel 3 bekräftigten die
beiden Mächte ihre Verbundenheit an der Aufrechterhaltung
des allgemeinen Friedens und an der Aufrechterhaltung der

Sicherheit im östlichen Mittelmeer . Sie ver¬

pflichteten sich , im Falle der Bedrohung dieser Sicherheit sich
ins Einvernehmen zu setzen .

Die Gültigkeitsdauer des Vertrages sei auf
zehn Jahre festgesetzt worden .

Englisch - türkisches Kreditabkommen .

London , 5 . Juli . Das Unterhaus nahm am Montag
die zweite Lesung des Gesetzes über das englisch - türkische
Kreditabkommen vor . Das Abkommen sieht die Bereit¬
stellung einer Anleihe und eines Exportkredites in der Ee -
samthohe von 10 Millionen Pfund an die Türkei vor ,
die in Höhe dieses Betrages Rüstungsbestellungen und Auf¬
träge für die Verbesserung der türkischen Wirtschaft in Groß¬
britannien tätigt . Schatzkanzler Sir John Simon , der das
Gesetz erläuterte , erklärte , die englisch - türkische Freundschaft
sei gegen kein anderes Land gerichtet . In wirt¬
schaftlicher Hinsicht diene das Abkommen der Verbesserung des
englisch - türkischen Clearings .

Der Handel in Polen von Juden beherrscht .

Torpedojäger

LvSSÜiWWI

sind das Neuste der englischen Kriegsmarine . Die kleinen
Boote entwickeln bis 70 Kilometer

'
Geschwindigkeit in der

Stunde und werden bei den Manövern zur Verfolgung
der Ubungstorpedos eingesetzt . Im Hintergrund der eng¬
lische Schnelldampfer „ Queen Mary

"
.

( Scherl - Wag enborg -M . )

Von der Hollenburg bei Klagenfurt aus wurde
am Sonntag im Rahmen einer Feier das Zeichen zum Be¬
ginn des studentischen Landdiensteinsatzes für
oas gesamte Reich gegeben . In Vertretung des Reichs¬
studentenführers sprach Pg . Ma ehr er , der das große Ziel
der Gemeinschaft hervorhob , dem der Einsatz des Landdienstes
in der Verbindung von Bauer und Student diene .

Zunehmender Anteil im Osten .

Warschau , 4 . Juli . Die beherrschende Stellung der Juden
im polnischen Handel wird durch eine aufschlußreiche Zu¬
sammenstellung veranschaulicht , die die polnische Wochenschrift
„ Zespol

" unter Zugrundelegung der Volkszählung vom Jahre
1931 veröffentlicht . Danach sind im Durchschnitt von
100 Personen , die sich vom Handel ernähren ,
59 Juden . Die jüdische Monopolstellung im polnischen
Handel zeigt aber ein noch viel krasseres Mißverhältnis im
Vergleich zu dem 3,5 Millionen starken jüdischen Beoölkerungs -
anteil , wenn man die Ziffern der einzelnen Landesteile
heranzieht . Denn während es in Posen nur 3 , im Pommerellen
4 und in Schlesien 13 Juden sind , die auf 100 handeltreibende
Bewohner entfallen , so steigt die Verhältnisziffer in Warschau
aus 51 , in Lodz auf 56 , in Krakau auf 61 , in Wilna auf 66 ,
in Bialystok auf 70 , in Lublin auf 78 , in Polesien auf 81 ,
um schließlich mit 85 Juden auf 100 handeltreibende Personen

in den Wojewodschaften Ta r no po l und Stanislaus
einen kaum mehr zu überbietenden Höhepunkt zu erreichen .
Die Zusammenstellung zeigt weiter , daß die Verjudung des
Handels in Polen in östlicher Richtung fortschreitet und die
polnische Bevölkerung dieser Gebiete geradezu in Abhängig¬
keit vom jüdischen Händler lebt .

Der Aufbau der DA F . in d er Ost mar k, der von
Rcichskommissar Vürckel in die Hände von Pg . Hup sauer
gelegt wurde , geht mit Riesenschritten voran . 788 000 öster¬
reichische Arbeiter haben sich in die gemeinsame Front ein¬
gereiht . Dabei haben in mehr als 13 700 Betrieben die
Arbeitskameraden vollzählig ihre Mitgliedschaft erklärt .

Neuerliche Zuspitzung der Lage in Palästina .

Jerusalem , 4 . Juli . In Jerusalem wurden 8 jüdische
Banditen von der Polizei unter dem Verdacht , Araber
überfallen zu haben , in Haft genommen . Zu den
blutigen Zwischenfällen am Wochenende wird noch mitgeteilt ,
daß zwei verwundete Hilfspolizisten inzwischen gestorben sind
•unb ein arabischer Polizist , sowie ein jüdischer Farmer er¬
schossen wurden .

£ :
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Der größte Aufmarsch
des Sudetendeutschtums .

Im Rahmen des „ Festes aller
Deutschen

"
fand in Komotau ein

Aufmarsch des Sudetendeutsch¬
tums statt , wie er bisher noch
nicht zu verzeichnen war .
Jubelnd begrüßt , sprach der
Führer der Sudetendeutschen ,
Konrad Henlein , aus dem
Markt zu etwa 100 00 0
Menschen , die , von dem gleichen
Willen erfüllt , dem gleichen
Ziele zustreben .

( Scherl -Wagenborg - M .)

Bei Zusammenstößen in und bei Tiberias gab es sieben
Verwundete , darunter befindet sich auch ein britischer Polizist .
Sechs Juden und acht Araber wurden entführt . Das Schicksal
der drei vor zwei Wochen entführten Juden ist immer noch
ungewiß . Überall werden Sabotageakte an Eisenbahn¬
körpern und Telephonleitungen verübt . Das Militärgericht
in Haifa verurteilte einen Araber zum Tode . In sechs Fällen
wurden wieder Angriffe auf den llberlandverkehr unter¬
nommen . Unbekannte Täter stahlen aus dem Polizeirevier
Tulkarem Gewehre und Munition . Aus allen Meldungen
geht immer wieder hervor , daß sich die Lage in Palästina in
den letzten Tagen ganz außerordentlich verschärft hat .

Die Eesamtziffer der Toten und Verwundeten
bei den schweren Zwischenfällen am Montag beläuft sich in
den Städten Jaffa und Jerusalem auf 2 4 . Fünf
Araber wurden getötet und 15 verletzt . Von Juden wurden
vier verletzt .

Im Verfolg der neuesten Zwischenfälle sind bisher
19 Judenrevisionisten verhaftet worden , davon
12 in Tel Aviv und 7 in Jerusalem . In zwei jüdische Kirchen
in Jerusalem wurden mehrere Polizeiposten strafweise auf
Kosten der Bevölkerung gelegt .

Erschreckende Ziffern .

Opfer der Verkehrsunsälle in Frankreich .
Paris , 4 . Juli . Am Sonntag kam es in Frankreich

wieder einmal zu außergewöhnlich vielen folgenschweren
Verkehrsunfällen . Die Bilanz des Tages beläuft sich auf
9 T o t e und 6 2 Verletzte .

300 Todesopfer des amerikanischen Wochenendes .
New Nork , 4 . Juli . Das durch den heutigen National¬

feiertag verlängerte Wochenende bat in den ganzen Ver¬
einigten Staaten einen riesigen Verkehr gezeitigt , bei dem
sich auch wieder zahlreiche Unfälle ereigneten . Bisher sind
bereits über 300 Todesopfer gemeldet . Von diesen wurden
etwa 200 Personen bei Äutounfällen getötet . 80 ertranken
beim Vaden in den Flüssen und eine große Zahl Personen
ist beim Abbrennen von Feuerwerk verletzt worden .

sehen , die Salontrroler auf die Bühne stellten . Der Schau -
svieler muß eben heute den Lebensrhythmus eines Rokoko -
kavalrers , morgen den eines oberbayerischen Bauern zu
treffen wissen , dann ist er richtig .

Hermann Bahr .
So wendig und vielseitig wie Hermann Babr war kaum

ein anderer Schriftsteller der letzten fünfzig Jahre . Jede
neue Richtung rand seine leidenschaftliche Zustimmung , für
lebe setztx er sich mit Geist und Begeisterung ein . getreu
seinem Grundsatz : „ Das einzige Gebot lautet , modern zu
lern . In diesem Sinne lebte er sein künstlerisches Leben ,
das den Nimmermüden in ewig suchender Hast durch alle
Provinzen der, , Kunst führte . Der schillernde Geist , scharfe
Beobachter , glanzende Stilist bleibt auf alle Fälle bewun¬
dernswert : seine unversiegbare , immer auf Neues gesvannte
Begersterungssabigkeit aber machte ihn liebenswert .

» Charleys Tante "

ist die Ahnfrau zahlreicher Schwänke , die alle von dem ur -
theatralischen Trick des Sichverkleidens leben . Ein Mann
verkleidet sich als Frau , spricht mit piepsiger Stimme , leider
§eim Erscheinen der wirklichen Tante Söllenaualen — und
oas Publikum lacht immer wieder Tränen . In der heute
fbliebten Darstellung ist die betuliche Dame von damals
freilich nicht wiederzuerkennen : sie ist jetzt häufig eine
jugendliche Operettentante in großer Toilette mit Rücken -
oeronets . in lebet Beziehung modernisiert , mondänisiert .dem l -mondän ikiert . Die Alte mit Kapotthütchen , grauer
emetteltnmr nebst Korkzieherlocken und Svitzenmantille war
uns aber lieber .

Das historische Drama
Kielt man einmal für das Drama schlechthin , für die wür -
U .gste Gattung des Dramas , wie A . W . Schlegel meinte ; und
Atef wollte die deutsche Geschichte in Dramen darstellen , ein
anderer sogar die Weltgeschichte . Glücklicherweise hat es
keiner getan .

Konrad Dreher
hat das Bauerntheater sozusagen erkunden : zum mindesten
bat er bte theaterkünstlerischen Kräfte , die tm Wesen der

oberbayerischen Landbewohner rumoren , mobil gemacht , or¬
ganisiert und ausgebildet . Er hat dann das erste Ensemble
der „ Schierseer " zusammengestellt und den köstlichen Taver
Terofal 1885 entdeckt . Sehr interessant ist Drehers Kopf ,
den Lenbach und Stuck mit gleichartiger Auffassung gemalt
haben . Lenbach nennt sein Bild „ Triumphator

" und wenn
man nicht wüßte , daß es . sich um das Porträt des Münchener
Komikers Konrad Dreher bandelt , könnte man an einen
römischen Imperator glauben , der brutal - genußsüchtig , grau¬
sam und verächtlich ins Leben schaut . Stuck malte ihn als
diabolischen Hexenmeister , umgeben von seinen Bühnen¬
gestalten . Karikaturen und Fratzen . Hier liegt wohl der
tiefste Grund bei unwiberstehlichen Wirkung Drehers , mit
bem Kopf eines Caligula spielt er Münchener Spießbürger .
Der Kontrast in der Erscheinung , majestätisches Haupt auf
ben Schultern eines Bierbankphilisters , ist umwerfend ko -
11111(0 und so lachen die Leute , sobald der Künstler aus die
Bühne tritt .

Kurt Götz

charakterisiert seine Leistung als Autor mit dem Motto , das
er seinem Lustspiel „ Jngeborg " voranstellt : „ Wer unter die
Oberfläche dringt , tut es auf eigene Gefahr .

" Er will damit
wohl sagen , daß er bewußt an der Oberfläche bleibt , um zu
vermeiden , tief , d . h . langweilig zu werden . So angelt er
denn nach kleinen Einfällen , Scherzen . Anekdoten , aus denen
er durch geschicktes Herrichten Einakter formt , die . zu einem
Zyklus vereinigt , abendfüllend werden . Er ist der amüsante
Plauderer , stets bis an die Zähne mit Bonmots . Aphoris¬
men . Paradoxen und Witzen bewaffnet , schreibt einen schlag¬
kräftigen . mit überraschenden , aber lässig servierten Pointen
gespickten Dialog , weiß auch die Satire zu handhaben ,
jongliert oft genug mit bitterernsten Seiten des Lebens und
zeigt sich in der Art . wie er menschliche Pein gelegentlich nur
als Svielreauisit zur Ermöglichung des Ablaufs einer
theatermäßig heiteren Geschichte skrupellos verwendet , zu¬
weilen nicht ohne Frivolität . Bei solcher Gelegenheit foltert
er sein Publikum bald mehr , bald weniger ( Mord in „ Hokus -
vokus "

. Selbstmord in „ Der Lügner und die Nonne " ) , um
sich und uns bann zum Schluß durch irgend einen gloriosen
Einfall erneut zu er - götzen und alles in Heiterkeit aufzulösen .

Aus Aunst und Leben .
* Uraufführung in Dresden . Im Staatlichen Schau¬

spielhaus zu Dresden hatte das musikalische Lustspiel
..Segel unter blauem Himmel " von Richard Nicolas , Musik
von Fr . W . Rust , bei seiner Uraufführung einen starken , un -
Betrittenen Erfolg zu verzeichnen . Rudolf Schröder hatte
das liebenswürdige , gefällige sommerliche Stück geschickt in
Szene gesetzt . Da auch die Darstellung ausgezeichnet war . so
konnte ein großer Erfolg nicht ausbleiben . F . v . Level .

* Der älteste Hakenkreuz - Fund in Palästina . In der
Zeitschrift „ Forschungen und Fortschritte " weist der Bonner
Universitätsprofessor Dr . Anion Jirku auf einen Fund in
Palästina hin , der die älteste bisher in Palästina gefundene
Hakenkreuzdarstellung ist und die darüber hinaus zu den
ältesten Funden dieser Art in der Kulturgeschichte überhaupt
gerechnet werden kann . Es handelt sich dabei um ein Fund -
stück , das bei den Ausgrabungen des Päpstlichen Bibel -
instituis in Rom unter der Leitung von P . Mallon bei
Teleilai Gbassul im Ostjordan - Land Palästinas gemacht
worden sind . Die Siedlung von Teleilat Ghassul stammt
aus dem Ende des vierten Jahrtausends , aus der sogenann¬
ten Meiallsteinzeit der Jahre von 3300 bis 3000 o . Ehr . An
der Außenseite eines birnenförmigen Keulenkovfes ist ein
linksläufiges Hakenkreuz eingeritzt . Zwei der Arme , der
obere und der untere , sind nicht so lang wie die beiden seit¬
lichen . Sie sind aber noch deutlich zu erkennen . Gerade die
Flüchtigkeit der Zeichnung legt die Annahme nahe , daß es
sich hier um ein nicht allzu seltenes Zeichen handelt . In
Palästina fanden sich bisher nur zwei rechtsläufige Haken¬
kreuze . das eine in Eezer . als Verzierung auf einer Tau¬
sche rbe gemalt , und zwar in einer Schicht aus der Zeit 1400
bis 1000 v . Cor . , das andere eingeritzt auf der Wand einer
Höhle in Hurbet el - Ain . Hier endet der eine Arm des Haken¬
kreuzes in einem Kreis , der das Hakenkreuz umschließt . In
der gleichen Höhle findet sich auch ein christliches Kreuz ein -
gezeichnei . Es ist damit natürlich noch nicht gesagt , daß beide
zeitlich zusammengehören , und daher ist das Alter dieses
Hakenkreuzes nicht ganz genau zu bestimmen . Die Auf¬
findung des Hakenkreuzes von Teleilat Gbassul ist ein neuer
Beweis dafür , wie stark Palästina von den ältesten Zeiten
feiner Geschichte an von nichtsemitischen Völkern Lesiedeli war .
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,
Zm in den herzen weWngt ein gutes Wes MC

Wir haben gestern bereits die künstlerische Bedeutung f

unserer beiden scheidenden Operettenmitglieder Lilly

C c d i n a und Arno Aßmann gewürdigt . 2m folgenden

verabschieden sich beide von den Tagblatt - Lesern mit zwei

Beiträgen , um die wir sie gebeten haben . Arno A ß m a n n ,
der nach Düsseldorf verpflichtet ist , absolviert im Juli und

August mehrere Gastspiele im Königsberger Sender .a
( Die Schriftleitung .)

4*

Lilli Sedina :

„ Herzlich gern komme ich Ihrem Wunsche nach , mich von

den Tagblatt - Lesern zu verabschieden . Um aus der Schule
zu plaudern , ich gehe garnicht weg , ich wechsle nur meinen

Beruf und bleibe als Hausfrau in Wiesbaden . Aber nun

Lilli Sedina .
( Photo : Tagblatt - Archio . )
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Scherz beiseite , am Samstag habe ich zum letzten Male auf
den Brettern gestanden , die die Welt bedeuten . Aus den

vielen , vielen Blumen , den lieben Zuschriften und dem herz¬

lichen Beifall habe ich gesehen , daß Sie mich gern hatten

und verstanden . Dies Gefühl ist schön in der Abschiedsstunde

und man denkt gern nochmal zurück an die vielen Abende

in den langen zehn Jahren , die ich in Wiesbaden bin . Liebe

Tagblatt -Leser , wurde nicht manchmal viel gelacht und ab

und zu sogar mal ganz heimlich eine kleine Träne zerdrückt ?

Voll schöner Erinnerungen sind die langen Jahre meiner

Bühnenlaufbahn . Die letzten zehn 10 Jahre in Wiesbaden

waren für mich als Künstlerin der Höhepunkt . Ich habe mir ;
schon als 7jährige gewünscht , Soubrette zu werden und mich

allen Widerständen zum Trotz durchgesetzt . Darüber freue

ich mich heut « noch — vor allen Dingen deshalb , da mir

ganz im Anfang ein Agent riet , schnell wieder zur Mutti

zu gehen , aus mir würde doch nichts — ich sollte lieber ,

heiraten . — Wurde auch gemacht , aber viel später , erst mußte

ich noch Theaterspielen und was werden . Ganz ehrlich , ich

hatte selbst so viel Spatz am Spiel und ganz glücklich aber

war ich in den Stunden , da man merkte , der Zuschauer hat ;
Freude , man hat also gefallen ! In der Stunde meines

Abschieds ist es mir eine Herzenssache für die viele Liebe

den Wiesbadenern zu danken mit der Bitte , mich nicht allzu

schnell zu vergessen .
"

Arno Atzmann :

„ Vier Jahre bin ich hier spaziert ,
Hab

' viele Rollen „ exerziert
"

,
Mit Sang und Klang und Schritt .
Man hat gelacht , ich hab

'
gelacht .

Ich denk '
, so war es recht gemacht ,

Wir hatten gleichen Tritt .

Abschied ? Es gibt ein Wiedersehn .

Man mutz ja nicht nach D . . . dorf geh n ,

Man kann auch dahin fahren ! —

Die Welt ist grotz , die Welt ist schon ,

Wer Augen hat , der kann es seh n ,
Drum kann das Wort ich sparen .

Der langen Rede kurzer Sinn :

Das Reue führt zum gleichen hin ,
Die Menschen lachen machen .

Dann werd '
ich froh und werd '

beschwingt ,

Wenn in den Herzen weiter singt ,
Ein gutes , frohes Lachen .

"

Rosen schauen über den Zaun .

Jetzt ist die Zeit gekommen , da über viele Zäune hinweg

aus Vorstadtgärten wie aus den grün umzlrkten Park¬

anlagen vor der weißen Mauer eines Landhauses am

Spalter
’

wie in dem Bauerngarten tief im Gebirge die

Rosen blühen . Vom zartesten Weitz und Gelb bis zum tiefen

Purpur schaut das Rad ihrer Blutenblatter aus den Heck . n

hervor , Wind und Sonne hrngegeben , dem Tau des Morgens

und der hüllenden Nacht , Becher , mit Duft gefüllt . bis zum

Rande , einsam in einer Vase , und Blatt tropft um -viari

auf eine seidene Decke .

Rosen neigen sich über das eiserne Gitter in bei stillen

Seitenstraße und legen einen duftenden Schleier in die

sonnedurchflimmerte Luft . Sie sind blaß - rot und grutzen ieden

der Vorübergehenden aus dem Grün ihrer kleinen Blat .

Sie öffnen sich dem Lichte , das golden sie umstromt zarte

holde Wesen der Erde . Sie erfüllen die Strafe mit dem

Aufruhr ihrer Blüten . Eine einzelne Rose aber steht für sich

und von dem belebenden Wasser umgeben das die Vase zur

Hälfte füllt , vielleicht an dem Bett eines Kranken , ^ er ein

einsamer Mensch , der sie pflückte oder für be " sie gepflückt

wurde , neigt sich ihr zu , ihren Duft zu trinken .

Rosen sind ganz besonders geartete Blumem Sie

leuchten aus den Ecken der Zimmer über die Ränder

Hilfeleistung bei Unglücksfällen .

Richt nur moralische , auch gesetzliche Pflicht .

Ist der Führer eines Kraftwagens verpflichtet , einen

Unfallverletzten zum nächsten Krankenhaus . oder Arzt zu

fahren wenn er mit seinem Wagen an der Unfallstelle vorbei -

kommt
'
? , eine Frage , die an jeden Kraftwagensuhrer heran¬

treten kann . Es ist ein aus der Volksgemeinschaft gegebenes
und daher selbstverständliches , sittliches Gebot , daß ein Volks¬

genosse dem anderen bei Bedrängnis oder Rot nach besten

Kräften beisteht . Die Verpflichtung zur Hilfeleistung bei

Unglücksfällen oder Notständen ist aber nicht nur eine

moralische und sittliche Pflicht , sie ist auch durch Gesetz

allgemein festgelegt , und ihre Verweigerung mit entsprechen¬

der Strafe bedroht . Früher war die Pflicht zur Hilfeleistung

gesetzlich nicht so weitgehend verlangt . Heute jedoch bestimmt

der zur Ergänzung und Erweiterung neu eingefugte z 3öUe

des Reichsstrafgesetzbuches , daß derjenige , der bei Unglucks -

fällen oder gemeiner Gefahr oder Rot nicht Hilfe . ,
ioistet ,

obwohl diese nach gesundem Volksempfinden seine Pflicht ist ,

und daß insbesondere derjenige , der der polizeilichen Äuf -

forderung zur Hilfeleistung nicht nachkommt , obwohl er der

Aufforderung ohne erhebliche eigene Gefahr oder ohne * 5er =

letzung anderer wichtiger Pflichten genügen ,
kann mit Ge¬

fängnis bis zu 2 Jahren oder mit Geldstrafe bestraft wird .

Hieraus folgt , daß die gesetzliche Pflicht zur Hilfeleistung bei

Unglücksfällen oder Notständen heute allgemein besteht dag

sie nicht erst auf polizeiliche oder sonstwie amtliche Auf¬

forderung hin eintritt , daß die Verweigerung der Hilfeleistung

aber , wenn sie trotz polizeilicher Aufforderung erfolgt ,

schwererer Strafe untersteht . So gilt auch die Verpflichtung ,

z. B . eine verletzte Person von der Unfallstelle zum Arzt oder

Krankenhaus zu fahren , nicht etwa nur für die polizeilich,zu -

gelassenen Taxikraftwagenführer . Nicht nur die Polizei , | on =

dern jeder Volksgenosse kann einen an der Unfallstelle voroei -

kommenden Kraftwagen anhalten und den Fahrer zu einer

solchen Hilfeleistung guffordern , der sich strafbar macht , wenn

er die Hilfeleistung ohne einen int Sinne des § 330c berechtig¬

ten Grund ablehnt . Es ist kein Ablehnungsgrund , wenn

vielleicht der Wagen durch den Transport des Verletzten Blut¬

flecken erhalten könnte , dagegen würde die Verweigerung des

Transportes nicht strafbar km , wenn der Kraftwagensuhrer
selbst sich dabei einer erheblichen Gefahr für ferne Gesundheit
oder fein Leben aussetzen müßte . Die Verpflichtung zum

Transport würde auch hinfällig werden , wenn inzwischen
bereits ein Krankenwagen zur Ausführung des Transportes

«rngÄommen ist oder ankommt .

Die liberwachungspsticht des Kraftwagenhalters .

Eine für die Feststellung der llberwachungspflicht und

damit der Haftpflicht des Kraftwagenhalters bedeutfame Ent¬

scheidung hat das Reichsgericht getroffen . Es hat ' » seinem

Urteil in der Sache VI 150/37 u . a ausgesuhrt dag der | el6 |t -

fahrende Kraftwagenhalter , der nicht die notwendige Sach -

kunoc besitzt , um die Erhaltung der Betriebssicherheit fernes

Wagens beurteilen zu können , die Betriebssicherheit m angu -

meiienen Zwischenräumen burd ) jemani ' PrüfenH * n muß ,

öcr Sie erforderliche Sachkunde hat . Stellt aber der Halter

eines Kraftwagens als Fahrer und Wagenpfleger lemand an

der die zur Pflege des Wagens und zur Beurteilung fern *-

Betriebssicherheit erforderliche Sachkunde bescht und von dessen

Tauglichkeit und Zuverlässigkeit auch hinsichtlich der Erhal¬

tung der Betriebssicherheit des Wagens er sich mit der er¬

forderlichen Sorgfalt vergewissert hat , dann kann nicht auch

noch von ihm verlangt werden , daß er sich zur Überwachung

dieses sachkundigen Mannes noch eines ,
anderen Sachver¬

ständigen von höheren Graden , eines „ aus der ganzen ~ tme

Sachverständigen bediene , und den Wagen von Zeit zu Zeit

durch einen Sachverständigen überholen lasse . Vielmehr genügt

er der ihm nach § 823 BEB . obliegenden allgemeinen Aus¬

sichtspflicht . wenn er in der ihm als einem Laien möglichen

Weise den Fahrer und Pfleger des Wagens darauf überwacht ,

ob er in der Erfüllung seiner Aufgaben lorgfalhg und zu¬

verlässig ist .

__ Gegen Preisüberfchreitungen wird vorgegangcn . Es

ist wiederholt darauf hingewiesen worden , daß die willkür¬

liche Heraufsetzung der Verdienstspanne strafbar ist . So hat

jetzt die Wormser Polizei verschiedene Obst - und Gemüse¬

händler in Ordnungsstrafen genommen , weil sie die Ver¬

braucher durch Preisüberschreitungen für Speisezwiebeln

geschädigt hatten . Eine Händlerin auf dem Wormser Wochen¬

markt wurde ebenfalls in eine Ordnungsstrafe genommen ,
weil sie di « Abgabe von Karotten von dem Kauf anderer

Waren abhängig machte .

— Warnung vor Steuerunehrlichkeit . Das Finanzamt

Büdingen hat den Fischhändler Konrad Nos 3 . in Wolf

wegen fortgesetzter Umsatzsteuer - , Einkommen - und Ver¬

mögenssteuerhinterziehung mit einer Geldstrafe von

insgesamt 52 000 RM . belegt . — Der Bäcker und Händler

Isidor Felsenthal in Bindsachsen , jetzt in Frankfurt a . M . ,

wurden wegen fortgesetzter Einkommensteuerhrnterzrehung in

eine Geldstrafe von 1000 RM . genommen .

Arno Aßmann .
( Photo : Muller .)
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geschweifter Vasen , sie stehen auf den Arbeitstischen , sie

nicken vorn Klappenschrank herunter , sie machen eine dunkle

Straße hell und lassen den , der achtlos an sie anstreifte ,

lächeln . Sieh da , denkt er , eine Rose , zart und doch feurig ,

keck und stolz und doch demütig . Und er stellt sich vor sie

hin und schaut sie an . 2m Augenblick hatte er noch ganz

andere Gedanken , aber schau an , sie sind auf und davon .

Schade , daß du nicht mir gehörst , sagt er zu sich selbst . Als

Junge habe ich nach allem gegriffen , einmal auch nach einer

Rose . Ich wußte nicht , daß ihr Stacheln habt , das hatte

mit niemand gesagt . Und ich riß mich eklig . Damalshatte ich

dich doch nur entblättert , deine zarten Blutenblatter vor

mich hingestreut und den leeren Stengel fortgeworfen . Ich

könnte dich ja fortnehmen . Die Straß « ist leer , dem Besitzer

würde es vielleicht gar nicht auffallen . Eigentlich gehörst

du ja auch mir , denn du hast mir meine trüben Gedanken

verscheucht und meine Seele wach gemacht . Eigentlich . . . ,
aber was hätte ich davon , wenn ich dich mit mir nähme .

Es wäre doch recht undankbar , dich dafür , daß du mir em

Licht auf den Weg geworfen hast , in eine Vase zu stellen wo

du ja doch langsam verwelken wurdest . „ Ah , sieh da , mochten

Sie die Rose dort haben , Sie könnten sie wohl 2hrem Madel

schenken . .
"

, sagt ein älterer Herr mit angegrautem Bart .

„ Danke . .
"

, verändert der Mann jenseits . .Sehr freund¬

lich von 2hnen . . . Bitte , schneiden Sie diese Rose möglichst

spät ab , damit sich noch viele Volksgenossen an ihr

erfreuen . . .
" — „ Aber ich weiß gar nicht , was Ste wollen ,

eine Rose ist doch wie die andere , das ist ja em ganz ulkiger

Wunsch . . . aber gut , ich werd '
s tun , wenn lch s auch nicht

versteh
'

. . K . E .

Lindenzucker auf den Straßen .

Dieser Tage war auf allen Straßen und Plätzen Wies¬

badens die mit Linden bestanden sind , eine eigenartige

Erscheinung zu beobachten . Unter den Lindenbäumen hatte

sich auf dem Pflaster eine klebrige Masse abgelagert , an

der die Fußgänger mit den Schuhen haften blieben . Die

widersprechendsten Ansichten über den fonderbaren Fall

wurden laut . Die einen erklärten , daß die Linden von zahl¬

losen Blattläusen befallen seien , deren Ausscheidungen der

umstrittene Stoff darstelle , während andere wußten , daß die

Blätter der Linden einen Zuckersaft absonderten und zu
Boden tropfen ließen . Beide Ansichten sind irrig . Zwar

stimmt es , daß di « Linde erhebliche Mengen van Zucker
absondert , aber nicht durch die Blätter, , sondern durch die

Blüten . Bei besonders starker Blüte , wie in diesem Jahr

tropft der Zuckersaft , der außerdem nach viel Schleim ,
Wachs und Gerbstoffe enthält auf di « Blätter und rinnt von

diesen zu Boden , oder wird durch einen plötzlichen Regen von
den Blättern herunter gewaschen . Es handelt sich hier um
eine weise Einrichtung der Natur , da durch den Zuckersaft
Schwärme von Bienen herangelockt werden , die die

Befruchtung bewerkstelligen . Das weitere Lockmittel der
Linden , der herrliche Vlütenduft , besteht aus Spuren eines

ätherischen Öles , das ebenfalls im Zuckersaft der Blüten

enthalten ist . Dieses Öl , in dem Blütensaft zu etwa 0,05 ent¬

halten , wird auch fabrikmäßig gewonnen und kostet das

Zehnfache einer gleichen Menge von Rosenöl , das bekanntlich
einer der teuersten Stoffe der Erde ist .

Zu einem belustigendem Vorfall in diesem Zusammen¬

hang kam es in der Adelbeidstraße , wo sich einige kleine

„ Feinschmecker
" unter den Linden zusammengefunden hatten ,

um mit angefeuchteten Zeigefingern den Zucker von dem

Pflaster abzuschlecken . Von Passanten auf das Unhygienische

ihrer „ Leckerei "
aufmerksam gemacht und weggejagt ver¬

schwanden ste in den Haustüren , warteten bis die Lust rem

war und stürzten sich dann wieder mit Halloh auf den fugen

Genuß , der für ste im wahrsten Sinn des Wortes em

Geschenk des Himmels war . Ar . K .

_ Fruchtbarer Sommerregen . Nach wochenlanger

Trockenheit , die sich in unserem Bezirk den regeuarmsten

2unimonaten von 1858 und 1921 würdig anreihte , hat es am
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Samstagabend die ersten Gewitterregen gegeben , die aber

nur ein Vorspiel der seit gestern mittag nledergegangenen

reichlichen Regenfälle waren . Am gröhten waren die Regen¬

mengen im Taunus , wo an der Station Platte 50 Liter auf

1 Quadratmeter erreicht wurden . In Wiesbaden waren sie

mit 20 Liter im Stadtinnern und 14 Liter im südlichen

Außenbezirk schon weniger ergiebig und im südlichen Frank -

iurter Stadtgebiet wurden nur 7 Liter auf ein Quadratmeter

^ messen . Dieser Sommerregen ist der Landwirtschaft außer¬

ordentlich zustatten gekommen , zumal Aussicht besteht , daß die

nächsten Wochen eher wieder zu wenig als zuviel Nieder¬

schläge bringen werden .

— Die Anlagen am Panlinenschlößchen zeigen sich den

Besuchern im vollen Blütenschmuck . Dort sind es besonders
die weiten Flächen mit Salbei , dessen hohe Stengel un¬

zählige blaue Blüten aufweisen . Schon vom Kaiser - Friedrich -

Platz und der Theaterkolonnade aus kann man das blaue

Blütenmeer bewundern . Die Anpflanzung ist ein Meister¬
werk der städtischen Gärtner , denn sie wurde nach den Seiten

zu durch andersfarbige Blumen abgetönt , die gleichzeitig
einen Übergang zu der Anlage der Brunnenkolonnade bilden .

Di « Durchschnerdung der Sonnenberger Straße bemerkt man

überhaupt nicht , wenn nicht gerade Autos dort vorbeifahren .
Überall an den Abhängen ranken sich Helle und dunkelrote

Rosen , die man sowohl direkt am Panlinenschlößchen als

auch an der Brunnenkolonnade findet . Auf dem Querweg in

der Paulinenschlötzcheuanlage , der parallel zur Sonnenberger

Straße verläuft , sind jetzt auch vier neue Bänke durch den

Kur - und Derkehrsverein aufgestellt worden . Die hellgrün

gestrichenen Sitzgelegenheiten , die auf Steinsockeln angebracht
ind , haben eine schöne Form , auf der es sich auch zugleich gut

itzen läßt . Die hohen Lehnen sind der im Hintergrund empor -
trebenden Böschung trefflich angepaßt .

— Die Schwedische « Hermods - Kursiste « , die zur Zeit in

Wiesbaden weilen und deren Aufenthalt in unserer Stadt in

dieser Woche zu Ende geht , kamen am Samstagabend mit ihren
Wiesbadener Freunden im Kleinen Saal des Kurhauses zu
einem harmonisch verlaufenen Eesellschaftsabend zusammen ,
an dem auch Vertreter der Städte Oppenheim und St . Goar ,
die ebenfalls den schwedischen Freunden immer einen schönen

Empfang bereiten , teilnahmen . Verwaltungsamtmann

König von der Kurverwaltung begrüßte die Gäste und der
Leiter des Verkehrsamtes Clouth würdigte die Verdienste
Dr . Kalischeks , des rührigen Leiters der Wiesbadener

Hermodskurse , der seinerseits im Namen der schwedischen Gäste
für die vorbildliche Betreuung in Wiesbaden dankte . Der
Abend wurde durch künstlerische Darbietungen des Nocke -
Quartetts , der Herren Kammermusiker Bergmann ( Harfe )
und Konzertmeister Nocke ( Violine ) , sowie Opernsänger
Scheid ! verschönt . Ebenso trugen die Kursisten und ein

Mitglied der schwedischen Kolonie durch Tänze und Volkslieder
zur Bereicherung des Abends bei , der in einem fröhlichen
Tanz ausklang .

— Erhöhter Straßenbahnverkehr . Die Süddeutsche
Eisenbahn - Gesellschaft beförderte in 1937 auf
ihren WieÄadener Linien 2,9 Millionen Personen , das
waren 8,4 % mehr als in 1936 , die Betriebseinnahmen sind
hier in der gleichen Zeit um 5,6 % gestiegen . Die Betriebs¬

ausgaben lagen bei den Wiesbadener Straßenbahnen der

„ Süddeutschen
" in 1937 um 6 % niedriger als 1936 . Im

vergangenen Jahre wurde die Linie Wiesbaden — Erbenheim
stillgelegt , die Gleise nebst Masten und Oberleitung wurden

ausgebaut . Die Städtischen Verkehrsbetriebe Wiesbaden
betreiben diese Linie jetzt mit Autobussen . Sieben neue

Motorwagen , die bisher in Wiesbaden liefen , wurden von
den Essener Straßenbahnen der Gesellschaft übernommen .

Wiesbadener Lichtspiele .

* Ufa -Palast . Er ist ein berühmter Tanzkünstler , stolziert
im elegantesten Gesellschaftsanzug daher , das Monokft ins
linke Auge geklemmt , die Zigarette nachlässig in den Mund¬
winkel gesteckt . Eigenes Auto selbstverständlich . Größere
Reisen nur per Flugzeug . Aber er ist trotzdem em großer
Gauner , der berühmte Herr Victor Lamond . Die Brillanten
der Fürstin Botjanoff — daher der Name des Film „ D r e
Brillanten " — weiß er sich im Spiel zu erwerben , sie zu
veräußern , zu stehlen , um von dem Juwelier auch noch
Schadenersatz zu beanspruchen . Daß er so nebenher auch noch
ein hübsches Mädchen mit der Aussicht aus eine große
Bühnenlaufbahn zu ziemlich durchsichtigen Zwecken entfuhren
möchte , betrachtet er als Erholung von seiner schweren Be¬
rufsarbeit . Seine Streiche gelingen ihm vermittels eines
Doppelgängers , der ihm in Haltung und Maske täuschend
nachzuahmen weiß . Natürlich wartet die Kriminalpolizei
schon lange auf das edle Paar und bringt beide , nachdem die
Verwicklung ihren Höhepunkt erreicht hat , auf Nr . Sicher .
Eine Spiritistengeschichte spielt auch noch hinein . Der unter¬
haltsame Unsinn ist unter der Spielleitung von Eduard
v . Ä o r s a d y zu einer buntbewegten Silberfette ausgedehnt
worden , in der die Tanzszenen des großen Revuetheaters
eine besondere Rolle spielen . Hans Olden spielt den
fatalen Tanzlöwen und Schwindler mit der Eleganz , die
nun einmal mit einem erstklassigen Hochstaplerberuf unzer¬
trennlich verbunden zu sein scheint . Selbst in den gefähr¬
lichsten Augenblicken verliert er seine Haltung und ein ge¬
winnendes Lächeln nicht . Hansi Knote ! ist die bezau¬
bernde kleine Mirni . die durch die trügerische Aussicht aus
Bühnenerfolge beinahe die Beute des Herrn Lamond ge¬
worden wäre , aber noch mit einem blauen Auge davon¬
kommt . Hilde Körber siebt als Kolllegin in der Tanz¬
kunst sehr schick aus , Victor Staal spielt den eifersüchtigen
Piet , und Hans Brausewetter den offenbar komisch
gemeinten Willem . Prächtig Aribert Wäscher als Diener
Wells , der Spiritist , dessen Theorie von der Totalmateriali¬
sation durch die Manifestierung des siderischen Astralleibes

— Die Verantwortung bleibt beim Betriebsführer . Hat
der Betriebsführer bei der Auswahl eines Vertreters zur
Erfüllung seiner Ausgaben in der Sozialversicherung nicht
die nötige Sorgfalt walten lassen , ist er ebenso wie bet

Beauftragte selbst strafbar . Nach ben gesetzlichen Vorschriften
kann ber Betriebsführer , bem u . a . bie Aufgabe bet An -

melbung , Ummelbung unb Abmelbung seiner Eefolgschasts -

mitglieber bei ber Krankenkasse obliegt , hierfür einen Ver¬
treter bestellen , ber bie Aufgaben bes Betriebsführers er¬
füllen muß . Verantwortlich wirb burch diese Beauftragung
der Vertreter . Aber auch der Betriebsführer bleibt noch
insoweit verantwortlich , als er bei ber Auswahl bes Ver¬
treters bie nötige Sorgfalt beobachten muß . In einem

Einzelfall hatte ber Vertreter viele Monate hindurch
keinerlei Meldungen mehr erstattet . Damit aber erwies sich
der Vertreter als ungeeignet . Der Betriebsführer hätte , da

ihm das Unterlassen der Anmeldung bekanntgegebcn war ,
für besseren Ersatz sorgen müssen . ( OVA . Gotha 23 . 2 . 37 .)

— Mit „ Kraft durch Freude
" in ben Urlaub . Noch

immer besteht bie Möglichkeit , sich zu ben Urlaubsfahrten
ber NS .- Gemeinschaft „ Kraft burch Freube

"
anzumelben . Im

neuen KbF .- Monatsheft ist eine große Zahl von Fahrten
bekanntgegeben , zu benen noch Anmelbungen entgegen¬
genommen werben .

— Die Jugendschutzkammer verurteilte ben Angeklagten
Z . wegen Vergehens aus § 176 I , Ziff . 3 , zu drei Jahren
Gefängnis und dreijährigem Ehrverlust . Z . , der bereits fünf¬
mal einschlägig vorbestraft ist , hatte sich wieder Kinder

gegenüber in unanständigster Weise gezeigt unb verfolgte sie

zum Teil bis zu ihrer Wohnung .

— Ein Rohr hatte,sich entzündet . Die Feuerwehr würbe
am Montag nach ber Werberstraße gerufen . Dort hatte sich
in einem Hause am Kaffeeröstapparat ein Rohr entzünbet .
Die Wehr griff schnellstens ein unb beseitigte die Gefahr .

DAF. Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr .-Sammel -Nr. 596 41
8prechstunden des Krelaobmanna : Dienstags u. Freitags v. 16-18 Uh

Lrtswaltung W . - Iüdwest .

Am Mittwoch , 6 . Juli , Amtswaltersitzung in der Eaststätte
„Deutsches Eck" ( Eambichler ) , Rauenthaler Straße Ecke Erbacher
Straße . Redner : Kreisorganisationswalter Pg . Dernbach .
Beginn 20 .30 Uhr .

Sprechstunden des Kreisheimstättenwalters .

Am Donnerstag , 7 . Juli , von 18 — 19 Uhr , Sprechstunde des Kreis -
heimstättenwalters der DAF . auf Zimmer 23 der Kreiswaltung ,
Luisenstraße 41 .

— Auf ber Straße gestürzt . 2n der Rheinstraße kam ein

Mann beim Betreten des Gehweges , von dessen Bandstein er

abrutschte , zu Fall und zog sich einen Fußknöchelbruch zu .

Volksgenossen bemühten sich um den Verletzten und brachten

ihn ins Krankenhaus .
— Ihre Meisterprüfung bestanden im Elaserhandwerk :

Georg Martin , Wiesbaden : im Dachdeckerhandwerk : Otto

Pfaff , W .-Rambach , Fritz Weck , W .- Schierstein : im Bäcker -

Handwerk : Heinr . Kaiser , Willi Klemm , Adolf Maxeiner ,
Karl Poths , Hans Reinhardt , Brunno Schiedinger und

Alfred Bürger sämtlich in Wiesbaden .
— Rundfunk . Hans Fleischers Alt -Lieder , op . 105 ,

werden am Freitag , 8 . Juli ( am Eröffnungstag des „ Tages
ber Deutschen Kunst

"
) um 16 Uhr vom Reichssender München

übertragen .
— Der Sonderzug nach Berlin , der vom 6 . bis 10 . Juli

in Aussicht genommen war , kann wegen ungenügender
Beteiligung nicht verkehren .

Wiesbaden - Biebrich .

Vereidigung der Polizeihundertschaft . Am Samstag¬

vormittag fand die Vereidigung der Polizeianwärter aus

der Steiermark , die vor vier Wochen zur Ausbildung hier
eingetroffen sind , statt . Mit ihrem Führer , Oberleutnant
Müller , hatten sie im Kafernenhaf Aufstellung genommen ,
und der Musikzug JOer tt des Oberabschnittes Rhein leitete

den feierlichen Akt mit dem Treuelied ein . Der stell¬
vertretende Kommandeur , Hauptmann R ö ck n e r , hielt eine

Ansprache , in welcher er hervarhob , daß die Mannschaft zu
ben ersten Beamten aus ber Ostmark zähle , bie bem Führer
ben Treueib leisten biirfe . Er machte sie weiter barauf auf¬

merksam , daß sie hierdurch dem Führer bis zum letzten
Atemzug verbunden seien . Nach einem Gedenken ber Toten

bes Weltkrieges unb ber Bewegung forberte er bie Mann¬

schaft auf , würbige Gefolgsmänner zu werben . Es folgte als¬

dann bie Sereibigung , bei ber bie Mannschaft bie Eibes¬

formel nachsprach unb durch Handschlag bekräftigte .

Arbeitsjubiläum . Auf eine 25jährige Tätigkeit bei den

Dyckerhoff -Portland - Zementwerken können Ignatz Frankl ,
Josef Böhnlein , Josef Stahl und Karl Beeres zurückblicken .

Vergeßt nicht den Kauf von Bolksgasmaske «
beim zuständigen NSV . - Amtswalter !

besonders überzeugend von seinen Lippen fließt wenn er
zuviel Whisky getrunken hat . — Im Beiprogramm läuft ein
unterhaltsamer krimineller Aufklärungsfilm „ Pension
Nottebohm " sowie ein schöner Kulturfilm „ 3n ber
Heimat bes Freischü tz"

, ber von Weberscher Musik be¬
gleitet wirb . Dr . Wolfram W a l b s ch m i b t .

Tlus dem Vereinsleben .

* Der Verein für nassauische Altertums -
unb Geschichtsforschung unternahm am Sonntag eine
Schiffsfahrt nach Kaub a . Rh . . Nach ber Landung galt bie
erste Besichtigung ber Pfalz . Mittelschullehrer Kappus unter¬
richtete über bie Geschichte , während Dr . Kutsch baugeschicht¬
liche Erläuterungen gab . Aufs Laub äurütfgefebrt , würben die
wichtigsten Bauten der Stadt , die alten Befestigungsmauern ,
der Wehrgang , alte Fachwerk - und Bürgerhäuser , das Zollhaus
u . a . in Augenschein genommen . Auch bas Blücher - Museum
würbe eingehend besichtigt . In dem alten Gasthaus „ Zur
Stadt Mannheim " wo schon Blücher zu Gaste weilte , sprach
Mittelschullehrer Kappus über die verschiedenen Rheinüber¬
gänge bei Kaub , bereu es außer bem berühmten von Blücher
im Laufe der Geschichte noch mehrere gab . Die Wanderung
führte dann zur St .- Trinitatis - Kirche , bie von ber evan¬
gelischen unb katholischen © emeinbe gemeinsam benutzt wird .
Zuletzt bat bie Burg Eutenfels zu Häupten der Stadt Dr .
Kutsch reichlich Gelegenheit der Erörterungen .

* Die Regimentsvereinigung der Fußartil¬
le r i st e n ( 653 . ) befaßte sich unter Vorsitz von Schriftführer
6g . Weber mit den letzten Veranstaltungen der Vereinigung ,
wie Autobusfahrt in das Eelbachtal , Rheinischer Abend am
Vfingssamstag und den Pfingstausflügen mit den Badenser
Kameraden . Das ehemalige Fußartillerie -Regt . 8 bat nach
Koblenz zu einer Regimentsfeier eingeladen . Nach der Mit¬
gliedsaufnahme von Generalmajor a . D . Wehrle wies Kame¬
rad Renz auf die Notwendigkeit des Übertritts zum NSRK .
..Kyffhäuser " hin , der einstimmig zum 30 . September be¬
schlossen wurde .

Wiesbaden - Dotzheim

mußte .
Wiesbaden - Dierstadt .

Bon ber NSV . In ben Tagen bis zum 10 . Juli werben
durch die Amtswalter bei ben Haushaltungen die Spenden
für den Lebensmittel - Opferring eingeholt . Daß diese Ein¬

richtung eine gute und dankbare Aufgabe erfüllt , ist bekannt ,
werden doch aus den Spenden eines ganzen Stadtbezirks
die bedürftigen Familien betreut . Während bes Sommer -

Halbjahres erstrecken sich bie Ausgaben ber NSV . hauptsäch¬
lich auf bie eifrige Förberung bes Hilfswerkes „ Mutter unb
Kinb "

. Neben zusätzlicher Betreuung ber Wöchnerinnen unb

ber Säuglinge mit Lebensmitteln , Wäsche usw . wibmet sich
das Hilfswerk in erster Linie den kinderreichen Familien .

Zur Beratung der Mütter sind Sprechstunden eingerichtet .
Ein weiteres wichtiges Aufgabengebiet unserer NSV . bildet

während des Sommers die Müttererholung und die Kinder -

lanoverschickung . In vielen Fällen konnten bisher erholungs¬

bedürftige Mütter von hier in Erholungsheimen unter¬

gebracht werben unb eine Anzahl Dotzheimer Kinder werden

auch in diesem Jahre wieder bie Schönheiten unb lanbschast -

lichen Reize beutscher Gaue kennenlernen .

Die Sauerlänber unb bie Freudenberger Kerb folgen
biesmal unmittelbar aufeinander unb finben an ben beiden

nächsten Sonntagen nach der Eibber Kerb statt . Die Volks¬

feste unserer südlichen Siedlungsgebiete werden in eitriger
Vorarbeit auch diesmal wieder als echte Heimatfeste auf¬

gezogen unb erfreuen sich wachfenber Beliebtheit . Für bie

Sauerlänber Kerb ist roieber bas Gelände an ber Straßen¬

mühle unb für biejenige ber Randsiedlung Freudenberg ber

große Platz vor ber Eerneinschastshalle vorgesehen .

Bubenstreiche . Die in bet Römergasse vor bem Rathaus

aufgestellte öffentliche Fernsprechstelle mürbe wahrend der

Nachtstunben von unbekannten Tätern beschädigt , indem man

an einer Seite die Glaswand zertrümmerte . Auch über

gelegentliche Verunreinigungen im Innern der Zelle wird

von ben Benutzern geklagt .

Mit bem Fahrrab gestürzt . Auf einem Feldweg tarn

ein 30jähriger Arbeiter mit feinem Fahrrab so unglücklich

zu Fall , baß er außer Hautabschürfungen noch eine Gehirn¬

erschütterung erlitt unb ins Paulinenstist gebracht werben

Hinaus in bie Ferne . In ben letzten Tagen fanbbier

eine Reihe größerer Autobusausfluge von verschiebenen

Jahrgängen hier geborene Manner unb . grauen ftatt ^ ^sn

schöner Kameradschaft erlebte man die Heimat bet den Zähr¬
ten , die zum Taunus , Odenwald . Heidelberg und Rheingau

führten . Auch verschiedene Vereine werden noch tm Laufe

bes Sommers solche Ausflüge burchftibren .

Ein Suchtag nach bem gefährlichen Kartoffelkäfer fanb

durch die Ortsbauernschaft unter Mithilfe der oberen Schul¬

klassen statt . Mit über 200 Personen wurden die . Kartoffel¬

äcker der Gemarkung durchstreift und Pflanze für Pflcmse

abgesucht . Glücklicherweise wurde keiner ber gefährlichen
Käfer gefunben .

Lehrausflug . Viele Angehörige ber hiesigen Orts -

bauernschaft führten einen Lehrausilug aus . 3tel bes Aus¬

fluges war ber Mönchshot bet Frankfurt a . M . Außer den

mustergültigen Einrichtungen des Hofes war es vor allem

die moderne Berieselungsanlage , bet ber bteses Hofgut ferne
Acker bei eintretenber Trockenheit mit bem notigen Wasser

besprengt , bie bie Blicke ber Bauern fesselte . Erne Besichti¬

gung bes Weltflughafens unb der Opelwerke beschloß ben

lehrreichen Ausflug .
llnglücksfälle . Beinahe ertrunken wäre bas vierjährige

Töchterchen eines hiesigen Einwohners . Beim Spiel am

eigener

Marmelade

Marmelade

Trocken : Beutel fü

Beutel füi

Beutel füi

bereiten die

ind mühelos



Seite 6 . Nr . 154 ,
Wiesbadener Tagblatt Dienstag . 5 . Juli 1938 .

Wasserbebälter im Garten bekam das Krnd das Über¬
gewicht und stürzte hinein . Das Kind wurde , noch rechtzeitig
aus seiner unglücklichen Lage durch den herbeieilenden Vater
gerettet . — Eine erhebliche Beinverletzung zog sich der
LOjäbrige Metzgergebilfe A . S>. beim Schlachten einer Kuh
zu . Der Kuh gelang es nach dem Schutz , sich noch einmal aus
ihrer Fessel zu befreien , sie sprang auf und griff den Ge¬
hilfen an . Diesem gelang es aber , mit einer Axt das Tier
niederzustrecken , sonst wäre vielleicht grötzeres Unheil ge¬
schehen . ______

Llsaatenanbau stark gefördert .

Festpreis und Ausgleichsoergütung .

Die planmäßige Förderung , die die Reichsregierung zur

Sicherstellung der Fettversorgung des deutschen Volkes dem

deutschen Ölsaatenanbau in den Vorjahren hat zuteil werden

lassen , wird im gleichen Rahmen auch in diesem Ernte,ahr

fortgesetzt . Dabei beträgt der den Anbauern von Raps - und

Rübsen - sowie von Leinsaat zu zahlende Preis wie bisher

32 RM . je Doppelzentner . Dieser Preis ist ein Festpreis .

Die Reichsstelle für Getreide , Futtermittel und

sonstige landwirtschaftlichen Erzeugnisse wird auch in dem

neuen Wirtschaftsjahr den Ölmühlen , die diese Waren zur

Verarbeitung aufnehmen , eine Ausgleichvergutung gewahren ,

auf Grund deren die Ölmühlen in der Lage sein werdet , die

genannten Festpreise zu zahlen . Den Anbauern von Rapz -

Rübsen - und Leinsaat , die ihre Ölsaaten zur Verarbe,m g

verkaufen , wird ebenso wie rm vorigen Ernteiahr ern -oer -

Rund um einen Tisch .

Auch ein „ KdF .« - Erlebnis .

Von Heinrich Zerkaulen .

Das war nun so : es wurde aus einem gewaltigen Schiff ,

aus einer schwimmenden Stadt mit Hallen und Vortrags -

Men , mitSchwimmbad und weiten Decks ubereinanoer -

qetürmt vom Wasserspiegel bis halb in den Himmel hinauf

— es wurde aus all dem ein einziges „
Haus . . .

Und aus dem

Haus wurde ein Zimmer , die „ Laube geheißen . Undau

der Laube " blieb übrig am Ende ein runder Tisch, , immer

wieder nur dieser runde Tisch , ^ er 16 ..Tage Seereise Hm ,

während wir oorüberfuhren an der holländischen Küste , an

Dover , an der französischen und spanischeii Küste , m Lissabon

und Madeira — es blieb der runde Tisch . Es bedurfte nicht

mehr der Absprache , wir trafen uns selbstverständlich und

au ? dem inneren Wollen heraus . Jeder kann mit seinen

kleinen und großen Erlebnissen , manchesmal auch mit Span¬

nungen , bei den Freunden am rundenTnch konnte er sie ab¬

laden . Man war bisher einander nicht begegnet un - eben ,

der eine vom anderen brauchte auch nicht zu ^ furchten , man

wolle etwas voneinander , war doch der eine em Pressemann ,

der andere ein Musiker , der dritte ein Dichter , es gehörte

auch „ Pg . 19 " hinzu , . unser Steward Herbert . Das Mädchen

aus der Leipziger Wollkämmerei , von dem das neue „ Kd <> . -

Schiff Robert Ley
" getauft worden .war, . fand sich ehen,o

selbstverständlich ein wie die Bühnensänaerin unb ine jung

Bibliothekarin der JG .- Farben aus Höchst am Main . Auch
ein paar englische Journalisten zählten zur Tischrunde , die

jungen , frischen Kerls vom Film und die Gaste .

Denn ein jeder von ihnen brachte zum runden Tisch auch

die Menschen mit , die auf dieser Fahrt ihm vertraut geworden

urch nahe gekommen waren , daß sie den Kameradenerzählen

möchten aus ihrer Welt und Umwelt . Oft saßen sie ,
m der

Tat bei uns am Tisch , etwa Schorschl , der Metallschleifer au
_

Aschaffenburg oder einer von der Smgspielschar der $ ' •

manchmal wurde nur von ihnen erzählt . Wir alle hatten

t atäalirfi viele Kilometer zu wandern durch die groge - ladt

des Wilhelm Eustloff
"

, dem Ruf des Reiseleiters folgens ,

bis zum Sportdeck hinauf , wieder hinab zu den Spelsesalen ,

abermals hinaus zur Funkstation , herunter zur Schwimmhalle

oder mm Turnsaal . Da schritt man über die Decks wie durch

Gaue des Reiches , begegnete allen Dialekten des Vaterlandes ,

sah die Geschicke der Menschen eingeschrieben aus ihren Ge¬
sichtern , erkannte ihren Beruf an Bewegung und Haltung ,

brauchte nicht erst um Erlaubnis zu fragen , wen «i man dieien

oder jenen , ansprach , fand immer den geraden Weg in

Herz hinein .

Zum runden Tisch jedoch kam man heim wie zu einer

Familie Ausgelöscht waren die kleinen Sonderwunsche des

werkenden, es zeigte sich , daß der Mensch allein un ^
em

Menschentum Geltung zu beanspruchen hatte . Einmal meinte

einer , daß er erst jetzt die Wahrheit des Fuhrerwortes m

seiner tiefsten Bedeutung verstünde , baß es nicht auf lange

Konferenzen ankäme , daß alle Widerstande schon weggeraum

seien , wenn einer vom Du zum Du reden konnte Und em

englischer Journalist sagte später , der eigentliche Sinn solcher

Reise sei wohl nicht das Ziel , das lockende Madeira oder die

Fjorde von Norwegen , vielmehr die Fahrt des Herzens tn das

Herz des anderen .

Es jubelte die Freude über unser Schiff hin , es wurden

Bordfeste , Konzerte , Puppenspiele , Leseabenbe , Filmvorfüh¬

rungen , Tänze und Vorträge veranstaltet . Es wuroe getanst

und dabei Herberts verwegene Drinks gekostet . Wenn abe

das Zeichen für „ Ruhe im Schiff
"

gegeben wurde , dann

Theater • Kurhaus • Film )

Ballettgruppe :
Erna Müller ,

16 .30 Uhr , im Kurgarten : Konzert .

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . Eintrittspreis 0 .7a RM .,

Dauer - und Kurkarten gültig . 20 .30 Uhr tm Kurgarten ( bei

ungeeigneter Witterung im großen Kurhaussaal ) . Bunter

Tanz -Abend der Ballettgrupp - des Deutschen Theaters Leitung .

Ballettmeisterin Hedy Dähler . Es wirken mit : HedyDahler ,

Liesel Schanz , Karl Aug . Schulz ; ferner Mitglieder der

Ballettgruppe Senta Wittlich , Hedy Stolz , Sonn :i Dahier ,

Erna Müller , Else Witte , Hannchen Loskant , Erika Wolfram ,

Renate S - ib . Orchester : Städtisches Kurorchester . Musikalische

Leitung : Ernst Schalck . ( Näheres tn besonderem Hand¬

programms . Eintrittspreise : Num . Platz l .äO RM ., luchinum .

Dlatz 1 RM ., für Dauer - und Kurkarteninhaber 0 .60 RM .

Brunnenkolonnade . Mittwoch , 6 . Juli , 11 Uhr : Fruh -Konzert ,

ausgeführt von der Kapelle Otto Schillinger . Kurkarten gültig .

Scala -Bariete . Erschlossen . Wiedereröffnung am 1 . August 1938 .

Film -Theater .
Walhalla : „ Eifersucht

" .

Thalia : „ Ab Mitternacht
"

.
Usa -Palast : „ Brillanten

"
...

Film -Palast : „ Der unmögliche Herr Vitt .

Capitol : „ 5 Millionen suchen einen Erben .

Apollo : „ Mann in Retina
“

.
Urania : „ Urlaub auf Ehrenwort

"
.

Luna : „ April , April
"

.
Olympia : „ Cordian , der Tyrann .

Ubwh : „ Port Arthur
"

.

kaufsrecht für die bei der Verarbeitung dieser Saaten an¬

fallenden Ölkuchen zum jeweilsgeltenden Preise eingeräumt .

Raps - , Rübsen - , Lein - und Mohnsaat deutscher Erzeugung ,
die im Lohnvertrag für den Eigenverbrauch des Anbauers

geschlagen werden , werden wie er in die Vergünstigungsmaß¬
nahmen einbezogen werden . Für das aus diesen Saaten im

Lohnschlag angefallene Öl wird eine Ausgleichsvergütung

gewährt , die die Ölmühle in die Lage versetzt , dem Anbauei
das Öl , abgesehen vom reinen Schlaglohn , frei von allen

übrigen Zuschlägen — einschließlich der Umsatzsteuer — zu
liefern . Darüber hinaus werden die bei der Verarbeitung

dieser Saaten im Lohnvertrag angefallenen Ölkuchen von der

Monopolabgabe freigestellt .
Wie im vorigen Erntejahr , dürfen Raps - , Rübsen - und

Leinsaat auch aus der diesjährigen Ernte für andere Zwecke
als für die Ölgewinnung und für Saatzwecke nur in den

Verkehr gebracht werden , wenn sie hierfür von der Reichs -

stelle für Getreide , Futtermittel und sonstige landwirt¬

schaftliche Erzeugnisse ausdrücklich f r e i g e g e b e n worden

sind . Die Anbauer von Leinsaat , die die Leinsaat für Saat¬

zwecke abliefern , erhalten auf Wunsch auch in diesem Ernte¬

jahr die gleiche Menge Leinkuchen zum jeweils geltenden

Preise .
Die Frage , ob und in welchem Umfang die Möglichkeit

besteht , eine Sicherheit für die Preisentwicklung der

genannten Ölsaaten der Ernte 1939 zu schaffen, .
wird

beschleunigt geprüft . Das Ergebnis wird rechtzeitig vor

Beginn
'
der neuen Bestellungsarbeiten bekanntgegeben

werden .

brauchte der Überschwang nicht jäh abzureißen , er durste aus -

klinqen , in eine stille Besinnlichkeit . Noch einmal nahm feder

eine Nase voll Wind und See beim abendlichen Spaziergang

rund um das Deck mit in seine Kammer . Das Schiff zwang

die 1500 Urlauber unter seinen Willen und unter seinen

Rhythmus . Also auch hatten die Hände und Fauste , die beim

Bau am Werk waren , mit jedem Hammerschlag künden wollen

von einer neuen Kameradschaft des Arbeitertums , von einem

neuen deutschen Lebensstil , der den Sieg will und die Freude .

Denn siehe — es fand sich nicht nur in der „ Laube " der

runde Tisch . In jeglichem Raum des festlichen Hauses unserer

schwimmenden Stadt waren viele Tische zu einer Heimat ge¬
worden , hatten sich Menschen zusammen geschlossen aus allen

Berufen , die bisher einander nicht gekannt hatten . Keiner

war unter ihnen , der das Symbol solch einer Tischgememschaft

nicht erfühlst hätte .

Rund um einen Tisch — um dieses Ziel ging die Fahrt

zu den deutschen Brüdern auch fern der Heimat . Wenn zum

Bordfest mit der deutschen Kolonie in Lissabon , oder Funchal

und mit den portugiesischen Freunden die Schiffe über Topp

geflaggt hatten , dann war dies nur das äußere Zeichen für

die innere Aufgeschlossenheit . Ein jeder bewegte sich auf un¬

serem Schiff , wie in einem wohlvcrtrauten Garten . Die see¬

lische Verbundenheit der Urlauber , jene Gemeinsamkeit der

Tischrunde , sie prägte den gleichen magischen Willen den

deutschen Brüdern im Auslande und dem Fremden aus , wie

der Geist des Schiffes auch uns Urlauber bezwungen hatte .

Bei der Abfahrt in Hamburg waren viele noch Vertreter

irgendeines Gaues im Reich — als wir heimkehrten nach

Hamburg waren wir zu Kindern der großen Mutter Deutsch¬

land geworden . Unser Tisch aber , dieser runde Tisch runder

Gedanken , er hatte sich wieder zum Haus geweitet Mit

Zimmern und Treppen , mit einem leuchtenden Dach darüber .

Neue Bilder hingen in diesem Haus , Bilder neuer Freunde
und neuer Landschaften . „ Komm mit an unseren Tisch

" —

mir haben es oft gesprochen in diesen 16 Tagen einer unver¬

geßlichen Fahrt . Wir wollen dieses Wort ,
als gutes , Der -

lnächtnis in unserem Haus bewahren , auf daß wir uns immer

verstehen in dem Wissen , daß der Mensch mehr behütet als

Titel und Würde . Wir wollen uns immer an die Hand

nehmen und miteinander reden , wenn etwas krumm erscheint .

Die Mahlzeit an Bord begann erst dann , wenn alle , die zu

einem Tisch gehörten , daran Platz genommen hatten . Am

großen Tische Deutschlands haben alle Platz , die reinen

Willens sind . Kommt Brüder , wir wollen uns setzen !

2 Millionen Rosen blühen .

Hattersheim , eine Pflegestätte edelster Blumenzucht .

Jetzt ist die Zeit , da die Rosen in voller Blüte stehen , es

ist die Zeit der Rosenfeste landauf , landab . 3n den Klein¬

gärten wird die Blumenkönigin gefeiert . .
3m - Palmengarten

zu Frankfurt ist eine ganze Nacht den Rosen geweiht .
3n den Rosenanbaugebieten unseres Gaues blüht es

kilometerweit auf den prachtvollen Rosenfeldern zwischen .
Bad

Nauheim und Butzbach mit der Rosenmetropole Steinfurth .

Doch noch ein anderes Dorf unseres Gaues ruht im Dust von

Ein Meer von Rosenblüten zieht sich kilometerlang an

Hattersheim vorbei .

( Photo : Reeck , DNV . — M .) •

Millionen Rosenblüten — Hattersheim . Auch dieses

Dorf ist eine Pflegestätte edler Rosenzucht . Hier wurde eine

der wunderbarsten deutschen Rosen gezüchtet , die Wilhelm -

Kauth - Rose , ein rotes Märchenwunder . 3n Hattersheim ist

jetzt Hochbetrieb . Da blühen mehr als zwei Millionen Rosen ,
vom hellsten Rosa bis zum funkelnden Tiefrot . Red Radiance ,
Etoile , Komtesse , Madame Butterfly und wie sie alle heißen

mögen , sie blühen in dem leuchtenden Zauber ihrer Farben¬

pracht . Unübersehbare Massen von Rosen umgeben dieses

Rosendorf . In Jahrzehnten wurden diese Felder geschaffen .
Alles , was hier blüht , stammt vom Wildling her . Von

Hattersheim aus wandern die Rosen in alle Welt , sie gehen
mit der Bahn ynd dem Flugzeug ins Saarland , Ruhrgebiet ,
nach Westfalen , Schlesien und Ostpreußen . Jeden Tag kommen

in Hattersheim 60 000 bis 70 000 Rosen zum Versand . Zu
Hunderttausenden werden sie mit dem Nachtflugzeug nach
München gebracht und dann am nächsten Morgen taufrisch ver¬
teilt . Auch die Fremdenorte Garmisch -Partenkirchen , Berchtes¬
gaden , Reichenhall usw . beziehen die Rosen aus dem Dorf am

Hang des Taunus .

Hus Gau und Provinz .

Rus dem Rheingau ,

) ( Eltville , 4 . Juli . Den letzten Festtag des Eltviller

Sommerfelles 5at der sehnlich erwartete Regen stark beein¬

trächtigt und nur am Abend in den geschlossenen Raumen der

Gaststätten einen doch noch gemütlichen Ausklang des festes
zugelassen . — Ihr 85 . Lebensiabr vollendete Frau Katharina

Oviermann , Birghosstraye . , — Die Minbauschule und

Wirtschaftsberatungsstelle Eltville empfiehlt den Winzern

nach beendigter Weinblute die Rebstocke gegen Peronowora

zu spritzen . _ „ .
) ( Sittich , 4 . Juli . Ungefähr 300 MiMlieder des Mainzer

Karnevalklubs unter ihrem Präsidenten Wu ch .e r kehrten am

Samstag auf einer Dampferfahrt m Ölttich ein . wo . ne von

Bürgermeister Koch und dem Östricher Karnevalverein in wirk¬

lich närrischer Weise begrünt wurden . Den Umzug der Königin

des Humors auf einem Kubgesvann kürzte das Gewitter ab

Dafür gingen im ..Schwan " un tollen Wechsel die Raketen

bester Laune und sprühender Witzigkeit hoch .

) ( Geisenheim . 5 . Juli . Seinen 83 . Geburtstag feiert

heute der Vater von Kammersänger Martin Kremer . Wendelm
Kremer .

) ( Rüdesheim , 4 . Juli . Auf 25 Jahre Schuldienst , von

denen 22 Jahre der Rüdesheimer Volksschule gegolten haben ,
blickte am 1 . Juli Lehrerin Sri . Stephanie Schulze zuruck .

Rhein und Mosel .

m Ober - Ingelheim , 4 . Juli . Die 40 Jahre alte Elisabeth

P . stürzte vor einigen Tagen von einem Heuwagen und ver¬

letzte sich schwer . Sie wurde ms Krankenhaus gebracht , wo ne

jetzt verstarb .

Main und Neckar .

Zwei Unbekannte tot aufgefunden .
— Offenbach , 4 . Juli . Auf der Kaiserstraße ist eine un¬

bekannte Frau zusammengebrochen und kurz daraus gestorben .
Sie ist etwa 50 bis 60 Jahre alt . 160 m groß und mit einem
schwarzen Überwurf , grauem Kleid und schwarzem Strohhut
bekleidet .

— Mannheim , 4 . Juli . Frühmorgens wurde im Bahnhof
ein Mann tot aufgefunoen . Er ist etwa 35 Jahre alt und
trägt einen Ring mit den Buchstaben M . K „ sowie ein Taschen¬
tuch mit dem Zeichen M . M .

Xus Hessen .

Bei der Arbeit tödlich verunglückt .
= Darmstadt , 4 . Juli . Im Walddistrikt Klingsackertanne

bei Eberstadt wurde der 52jiujrige Landwirt Wilhelm R . von
einem abrollenden Baumstamm so unglücklich getroffen , daß er
auf der Stelle tot war .

— Gießen , 4 . Juli . Im Sägewerk Himmelsbach in Nidda
erlitt ein Arbeiter so schwere Verletzungen , daß er starb . —
Ein Autobahnarbeiter aus dem Lager Ehringshausen zag sich
eine Schlagaderverletzung zu . an deren Folgen er tn der
Klinik starb .

— Saarlautern , 4 . Juli . Der 28jährige verheiratete
Kvhlenhauer Jakob W . wurde auf Grube Engelfangen durch
niedergehendes Gestein derart schwer getroffen , daß er kurz
darauf seinen Verletzungen erlag .

frankfurter Nachrichten

Eine Frankfurter Familie verunglückt .

— Frankfurt a . M . , 4 . Juli . Bei . einem Ausflug , bett

Sanntagnachrnittag eine hiesige Familie . Mann . <jrau und

zwei Sohne nach Eichen bei siegen unternahm , kam das

Motorrad mit Beiwagen einem Auto tn einer Kurvx ent¬

gegen ; dadurch wurde der Mann unsicher ^ er verlor die Gewalt

über das Steuer und fuhr mit hoher Gelchwinblgke .lt m ben

Straßengraben . Alle vier Jniaiien wurden auf ine Straße

geschleudert . Sie flogen mit solcher Wucht gegen eine Stein «

wand , daß bei Fahrer , feine Frau und der 12io6nge Junge

Schädelbrüche erlitten und sofort tot waren , wahrend der

sechsjährige Junge beide Oberschenkel brach und bewustlos

liegenblieb . Er wurde in ein Krankenhaus gebracht .

= Frankfurt a . M . , 4 . Juli . In Frankfurt a . M .- Zeils -

beim wurde die dritte . 50 vauser umiassende Elgenheimned .

lung der I . E . - Farbenindustrie ihrer Bestlmmung übergeben .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Städt . Forschungsinstitut . )

Datum 4. Juli 1938 5. Juli

Ortsz « it 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

SufiA
druck ! auf o" und Normalfchwere . .
red . J
Lufttemperatur (Celsius ) ..... .
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichtung und .stärke ...... .
Niederfchlagrhöhe (Millimeter ) . . . .
Wetter ................

753.0

14.0
79

OSO1

VrbedeSt

748.5

16.6
74

W8W1
0.4

bedeckt
Regen

744.2

14.6
94

WNW 1
14.9

bedeckt

743.2

12.9
95

SO 1
5.0

bedeckt
Regen

4. Juli 1938 Höchst « Temperatur : 19.0.
Tagesmittel der Temperatur : 15.0.

5. Jull 1938 Niedrigste Nachttemperatur : 12.0.
eonnettidjeinbauer am 4. Juli 1938 :

vormittags 3 ® tb . 12 Mia . nachmittag , — Etd . — SOHe.
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Gibt es Liebe auf den

ersten Blick ?

Kostspielige Wetten um ein uraltes Problem . — Die Tragi¬
komödie eines Jasagers .

verwickel

Vor dem Strafgericht in Reval batten sich dieser Tage

die 24jäbrige Linda Rebane und der 32jädrige - mß Kangnr

wegen Betrugs zu verantworten . Weniger diese Tatsache als

d >e Ursache und die Art dieses Betruges sind erstaunlich ..
In einem der größten und schönsten Hotels Revals lasen

vor einiger Zeit mehrere Herren und unterhielten nm . Plötz¬

lich schritt eine große , sehr schöne Frau durch die Halle und

zog aller Aufmerksamkeit aus sich . Man . tuschelte viel über

die Schöne , und / schließlich wurde auch die Frage der Liebe

aus den ersten Blick aufgeworfen . Einer der Herren ver¬

teidigte sie nachdrücklich , während die anderen lebhaft oa -

B
-edeten . Schließlich , bot der Verfechter des großen

auf den ersten Blick eine Wette an . Er setzte 1000

Estikronas und erbot sich , der eben vorbeigekommenen Dame

mit Erfolg einen Seiratsantrag zu machen .
Er ging auf den Tisch der Dame zu . bat um Platz und

verwickelte sie . als ibm das Ersuchen gewahrt wurde , rn ein

lebhaftes Gespräch . In der Zwischenzeit nahmen die Kon¬

trahenten der Wette am Nebentisch „ ebenfalls Platz . Sie
wurden nun Obrenzeugen des Gespräches , das zuerst nur

Tagesfragen berührte und bald recht persönliche Formen an -

nabm . Jedenfalls gelang es dem Herrn , die Dame zu
einem Wiedersehen zu überreden , das am nächsten Tage statt -

n Schrift -
die Liebe

Kilometer .

er verschrottet wird
den unwal

^ " ^
Die

°
Ber

'
abredung wurde auch eingehalten , und den er¬

staunten Herren präsentierte sich noch am gleichen Tage ent

glücklich verlobtes Paar , das m hohen Tonen die „ Liebe auf

den ersten Blick " Dries . Die Wette war also gewonnen
worden , und die beiden Gegenwetter mußten ent wenig sauer
lächelnd jeder seine verlorenen tausend Kronen zahlen . Am

nächsten Tage reisten die Jungverlobten ab , um den Eltern
der Braut ihre Aufwartung zu machen und bald zu heiraten .

Die Wette im Hotel Baltic war längst vergessen , als
eines Tages in dem Lokalblatt einer kleinen Stadt e,n Auf¬

satz erschien , in dem groß von der Liebe auf den ersten Blick
gesprochen wurde . In diesem Artikel glossierte .em . Schrift¬
steller die Art , wie man ein so großes Gefühl wie die Liebe
in eine Wette einbeziehen könne , und machte die Leute lächer¬
lich . die dafür tausend Kronen setzten .

Durch Zufall bekam diese Zeitung der estnische Eroß -

mühlenbesitzer Karla Meri in die Hande , dessen Bruder vor
kurzer Zeit von einer gleichen verlorenen Wetteerzahlt batte .
Meri suchte die Redakteure auf und bekam so die Adresse des

betreffenden Journalisten , der ihm den Hergang der Wette

genau so berichtete , wie dies der Bruder Merts getan hatte .

Wieder verging eine Zeit . Der Mühlenbesitzer hatte ge¬
schäftlich in Petseri zu tun , als er im besten dortigen Hotel
die Bekanntschaft eines Mannes machte , der es verstand , das
Gespräch auf Frauen und die Liebe zu bringen . Unmittelbar
danach erschien auch eine große elegante Frau . Und „ nun
wickelte sich alles folgerichtig ab . Der Schluß des Gespräches
war dann die Wette , und da der Muhlenbesttzer ssch nicht
lumpen lassen wollte , setzte er 5000 Kronen dagegen . . Er
entschuldigte sich aber nach kurzer Zeit , da er noch einen
Freund anzurufen hätte , was auch geschah . Rur war dieser
Freund der zuständige Leiter der Kriminalpolizei , der sich
rasch einfand und an der Wette beteiligte .

Diesmal hatte es das Paar recht eilig . Die Verlobung
fand noch am gleichen Abend statt . Es herrschte auch eitel
Freude . Sie wurde erst durch den bekannten Trovien . Wer¬
mut verbittert , als der eine Wetter sich als Polizeichet aus¬
wies und die beiden „ Glücklichen " ausforderte , brs zur Trau¬

ung seine Gäste zu fern .
Vor Gericht stellte es sich seltsamerweise heraus , daß der

Wetter Juß Kangur von Beruf ein Erfinder war , der kein
ganzes Vermögen in seine Arbeiten gesteckt und auch das
Geld seiner schonen Verlobten mit verbraucht hatte Um sich
neues Geld zu verschaffen , verfiel er schließlich auf die Idee .,
sich weitere Geldmittel durch Wetten zu besorgen .

Da der ewige Bräutigam .Geld durch etn Patent verdient
hatte und gewisse Rückzahlungen leisten konnte , frei das Urteil
milde aus . Beide Angeklagten wurden zu je einem halben
Jahr Gefängnis bedingt verurteilt . Sie mußten außerdem
vor dem Richter durch einen herbeigeeilten Standesbeamten
ihre Eheschließung endgültig vollziehen . Hoffentlich wird
diese Ebe nun durch eine Liebe auf den letzten Blick bestätigt .

In einem alten Kleinauto um die halbe Welt . In einem
alten vierzylindrigen Wagen von 19 PS . der bereits seine
70 000 Kilometer hinter sich hatte und gelegentlich für 5000
Franken erstanden wurde , haben zwei junge Franzosen , der
Scoutsführer Guy de La Rigaudie mit seinem Begleiter Roger
Drapier , eine Reise von 25 000 km gemacht , die sie durch ganz
Europa , Kleinasien , Syrien . Palästina , den Irak , den
Iran . Afghanistan . Indien . Birma . Siam geführt bat . um tn
Hunol und Saigon zu enden . Der eine der beiden jungen
Männer . Roger Drapier , ist in Jndochina geblieben , wo er
eine Anstellung in der Äutobranche gefunden bat . Auch der
Wagen endet dort irgendwo in einem Schaufenster — bevor

"
jttet wird — sein sagenhaftes Dasein , beladen mit
chrscheinlichsten Abenteuern und einigen 100 000

Guy de La Rigaudie dagegen ist soeben allein nach
Paris zurückgekehrt und von seinen Scoutskameraden begeistert
empfangen worben . „ In der ganzen Welt '

, so erklärt er ,
„ findet man Menschen , die bereit sind , einem , zu helfen , Ob¬
wohl wir mit sehr wenig Geld aufgebrochen sind , den Erspar¬
nissen eines Jahres , haben wir immer zu essen gehabt . Unsere
Reserven haben wir nur in den Wüsten aufgebraucht . Wo
es Ansiedlungen gibt , gibt es auch Menschen , die bereit sind ,
einem Reis zu verkaufen oder zu schenken und auch sonst

weiterzuhelfen . Das ist die tröstliche Lehre unseres Aben¬
teuers . Brennstoff ? Zwischen Amsterdam und Hanoi gibt
es keine 800 Kilometer ohne Brennstoff , überall , wo 5000
oder 6000 Menschen zusammenwobnen . gibt es ein Ätno . 3n
jedem Dorf , sei es in Birma ober in Bengalien . in Siam
oder im Irak , findet man mindestens eine Nähmaschine . . eine
Ollaterne . „ Made in Eermany "

, eine Kanne mit 18 Litern
von irgendeinem Brennstoff . Das heißt allerdings nicht , das
diese acht Monate Reise , vom Juli 1937 bis Marz 1938 ,
immer eine Spazierfahrt gewesen sind .

" In Birma zum
Beispiel mußte der unglückliche alte Wagen 700 „ Kilometer
hintereinander im 1 . Gang laufen , so daß er bei 35 — 40 Grad
im Schatten bis zu 70 Liter Brennstoff auf 100 Kilometer
brauchte . In Bengalien waren 40 Flüsse zu überschreiten ,
natürlich ohne Brücke . Mehr als einmal ist der Wagen bis

Biesenfeuer bei Paris zerstörte

eine Fabrik .

Ei « ganzer Stadtteil geräumt .

Paris , 5 . Juli . Kurz vor Mitternacht brach „in . der in
Boulogne bei Paris gelegenen größten französischen
Fabrik von Theaterkulissen ein <yeuer aus , das
sich mit riesiger Geschwindigkeit ausbreitete . Schon nach
kaum 20 Minuten standen die mehrere tausend Quadratmeter
großen Arbeitsräume der Fabrik in bellen Flammen , Da
unmittelbare Gefahr bestand , daß die Flammen aus die an¬
grenzenden Häuserblocks mit Hunderten von Arbener -

wohnnngen Übergriffen , wurde sogleich höchster Alarm ge¬
geben . Sämtliche Löschzüge aus Paris , sowie aus den west¬
lichen Vorstädten erschienen an Ort und Stelle . Obwohl die

Feuerwehr mit über 30 Rohren die Flammen bekämpfte ,
dehnte sich das Feuer doch noch weiter aus . Gegen 1 Uhr
nachts standen zahlreiche Häuser uni ) 5 große Gebäude mit
Arbeiterwohnungen in Flammen . Der ganze Stadtteil
mußte polizeilich geräumt werden . Hunderte von
Arbeiterfamilien konnten nur gerade ihr nacktes Leben retten .

Bis 1 Uhr nachts war es den Wehren noch nicht einmal

gelungen , den Brand völlig einzukreisen und eine weitere

Ausdehnung des Feuers zu verhindern . Die B e v o I k e. r u n g
wurde von einer . wahren . Panik „ ergriffen .

Selbst aus Häusern , die sich tn einer beträchtlichen Ent¬

fernung vom Brandherd befanden , versuchten die Bewohner ,
ihren Besitz und selbst ganze Möbelstücke auf die Straße und

von da in entlegene « Stadtteile zu bringen
Erst nach 2 Uhr morgens waren die Loscharbeiten der

Feuerwehr soweit gediehen , daß einer weiteren Ausbreitung

vorgebeugt werden konnte . Menschenleben sind den flammen
nicht zum Opfer gefallen , doch mußten zahlreiche Personen
mit zum Teil sehr schweren . Rauchvergiftungen in ver¬

schiedene Krankenhäuser emgehefert werden . Der Sachschaden
ist beträchtlich , über die Entstehungsursache des Riesen -

brandes ist noch nichts bekannt .

Spielerei oder Leidenschaft ? Wir kennen die große

Sammelleidenschaft , von der soviele Menschen auf diesem Erd¬

ball befallen sind . Ist es aber noch Leidenschaft , was sich in

Amerika , im Lande der unbegrenzten Möglichkeiten , an Sammel »

liebbaberci offenbart , ober ist es nur Spielerei , die recht oft

den Beigeschmack der Sensationsbascherei bat . Man hat in den

amerikanischen Magazinen in diesen Wochen etn buvsches

junges Mädchen gesehen , das sich die Autogramme von -nlm -

schauspielcrn und Publikumslieblingen auf die seidene Bluse

schreiben ließ . Gewissenhaft hat das Mädchen alle die Namen

ausgestickt und trägt sie nun tagtäglich zur Schau . Das mag

immerhin noch angehen . Geschmackloser ist es , wenn eine

Amerikanerin sich mit Hilfe von großen Geldsummen Unter¬

schriften von den zum Tode Verurteilten , die in den ameri¬

kanischen Gefängnissen sitzen , verschaffte . Im Laufe der Zeit

bat sie ein ganzes Album von Namenszügen derer zusammen -

getragen , die ibr Verbrechen längst durch den Tod . gesübnt
haben Unter den Sammlern Amerikas gibt es ausgesprochene

Sonderlinge . Zu ihren Raritäten gehören zum Beispiel

Knochensammlungen . Einer wies mit Stolz eine Sammlung

vor in der sich
'

Kaninchen - , Hunde - , Katzen - , Raubtier - , ja

selbst Menschenknochen befanden . Ein anderer kann sich keine

größere Kostbarkeit denken , als zum Beispiel reklamebedruckte

Papierservietten aus aller Herren Länder zu sammeln . Wir

setzen zur Ehre des Sammlers voraus , daß diese Mundtücher

wenigstens sämtlich unbenutzt sind ! Seltsam , aber doch immer¬

hin verständlich ist das Kuriosum in Seattle in Amerika , wo

ein Versicherungsdirektor sein Leben der Sammelci von

kleinsten Kleinigkeiten verschrieben . hat . Der Mann heißt
Jules ebarbenau , hat die stattliche Länge von 1,78 Meter und

wiegt über 190 Pfund . Dennoch ist seine Liebhaberei für

Kleinigkeiten so groß , daß er im Laufe der Jahre 26 000

Kleinigkeiten aus der ganzen Welt zu einer Sammlung zu¬
sammengetragen hat . Er besitzt das kleinste Klavier der Welt ,
die kleinste Nähmaschine , das kleinste Rösteisen . Sein Elanz -

stück aber ist ein Miniaturmodell des stolzen Schiffes „ Nor¬

mandie "
, das so klein ist , daß es in einer halben Nußschale

Platz findet . Mit König Gustaf Adolf von Schweden , der

gleichfalls ein Freund von „ Kleinigkeit
"

ist .
und mit der

Königin Mary von England hat er bereits eine Reihe von

reizenden Kleinigkeiten getauscht .
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Waldardeitersiedlung
im altgermanischen Stil .

Inmitten der niederschlesischen
Wälder entsteht bei Primkenau
eine Waldarbeitersiedlung , die
in altgermanischer Bauweise
errichtet ist . — Unser Bild
zeigt den großen Silo zum
Bergen der Ernte und des
Vorrats für die Wildfütterung

im Winter .

lScherl - Wageiiborg - M .j

an die Achsen eingesunken . Fünfzig Kulis muhten mit
Stricken die beiden Reisenden und ihr altes Gefährt retten .
Eines Tages wurde ein Kuli von einem Tiger gefressen . .Die
beiden Weißen retten einen anderen Kuli , der von einer
Kobra gebissen war . „ Das hat uns auch gerettet . erklärte
Guy de La Rigaudie lachend . Überall war unsere Kutsche
im voraus gemeldet . Den Mekong haben mir an Bord einer
wundervollen Piroge überwert . Auch in Bengalien sind
wir auf Schienen gerollt . Es ging mühsam , aber verhältnis¬
mäßig gut — außer auf den Brücken , wo wir erst die . Lower
zwischen den Holzleisten ausfüllen mußten . Wenn wir end¬
lich unsere 40 Kilometer am Tag geschafft hatten , waren wir
stolz . In Birma , bei Chittakong , haben wir wunderbarer¬
weise eine alte Spur , die vielleicht 150 Jahre alt roar ; ge¬
funden . dank deren wir unsere Reife vollenden konnten .

Wieder planmäßige
Lutdjansa - TiordatlantiK - TiüQe .

Berlin , 5 . Juli . Mit Genehmigung der amerikanischen
und der portugiesischen Regierung .wird die Deutsche Luft¬
hansa in der Zeit von Mitte Juli bis Ende Oktober am
der Strecke Lissabon — Horta — New York wiederum
versuchsweise einen planmäßigen Luftverkehr über den
Nordatlantik burchführeu , der wöchentlich je . einmal .tn
beiden Richtungen betrieben werden wird . Wie schon tm
vergangenen Jahre werden bei den erlügen die mit vier
Junkers -Schweröl - Motoren ausgerüsteten Hochsee - erlugzeugc
des Musters HA 139 von Blohm und Voß . Verwendung
finden , die im Laufe der letzten Monate weiter verbessert
wurden . Der Start dieser Flugzeuge in Horta und in New

York erfolgt von den Flugstützpunkten „ Schwabenland und

„ Friesenland
"

, die sich zur Zeit auf der Anfahrt zu ihren
Stationen befinden .

Nachdem die Deutsche Lufthansa schon im Jahre 1936 be ->

kanntlich als erste Luftverkehrsgesellschaft der Welt acht
planmäßige Verkehrsflüge aus dieser zweifellos schwierigsten
Strecke ohne jeden Zwischenfall durchgeführt hatte , denen
im Jahre 1937 16 planmäßige Flüge folgten , sind für dieses
Jahr insgesamt 28 Özeanüberauerungen . tn Aus¬
sicht genommen . Die Festsetzung der für diese erlüge vorge¬
sehenen Termine wurde so vorgenommen , daß sowohl die
gute als auch die schlechte Jahreszeit im Laufe der Versuchs¬
reihe erkundet werden kann . Das ist tm Hinblick auf den
geplanten ganzjährigen Luftvostverkehr zwischen Europa und
den bereinigten Staaten , der das Ziel der Arbeit der Deut¬
schen Lufthansa ist . besonders wichtig .

Wirksam und

preiswert
herrlich erfrischend , verhindert den

Ansatz des gefürchteten Zahnsteins .
Srofle Tube 40 TL , kleine Tube 25 TL

Hervorragende Leistungen der deutschen Segelflieger in
Bulgarien . Auf Einladung des bulgarischen Aeroklubs ver¬
anstaltete die seit einigen Wochen hier weilende deutsche
Segelfliegergruppe Flugvorfllbrungen auf dem Sofioter
Flughafen . Neben zahlreichen bulgarischen Flugsport -
begeisterten waren der Chef des bulgarischen Generalstabes .
General Peesf , der Präsident des bulgarischen Aeroklubs ,
viele Offiziere der bulgarischen Luftwaffe , der deutsche Ge¬
sandte mit den Mitgliedern der deutschen Gesandtschaft , sowie
viele hier lebende Reichsdeutsche erschienen . Der deutsche
Segelfluglehrer Bräutigam , der einen Flug von 420 Kilo¬
meter quer über den Balkan bis Varna am Schwarzen Meer
in 8 Stunden und 40 Minuten durchgeführt und damit einen
bulgarischen Rekord aufgestellt bat . erntete mit seinen Kunst¬
flügen immer wieder neue Beifallsstürme .

3m Kampf um den Nanga Parbat . Am Samstag flog
das Flugzeug der deutschen Himalaja - Expedition bei
günstigem Wetter zum vierten Male zum Nanga Parbat
und warf bei Lager IV ( 6200 Meter ) zwölf Lasten mit
Benzin , Ausrüstung und frischen Lebensmitteln ab . Da
infolge des Neuschnees die Verbindung mit dem unteren
Lager behindert war , war die Versorgung aus der Luft eine
besonders wirksame Unterstützung der Bergsteiger durch das
Flugzeug .

Kohlenflöz bei Möhrisch - Ostrau verschüttet . In W a d -
man t tz. im Kohlenrevier von Mäbrisch -Ostrau . wurden
heute früh zwei heftige Erdstöße verspürt . Diese Erscheinung
war auf ein Grubenunglück zurückzufübren . Im Ludwig -
Schacht war ein Teil eines Flözes verschüttet worden . Von
86 Bergleuten , die zur Zeit in diesem Schacht arbeiteten ,
konnten 72 nach dem ersten Einsturz den Förderschacht er¬
reichen und ausfabren . Den Rettungsmannschaften gelang
cs nach großen Bemühungen , fünf der Verschütteten zu retten .
Drei Bergleute konnten bis jetzt noch nicht geborgen
werden . Es besteht keine Hoffnung , daß sie noch am
Leben sind .

Gut obgegougen . Ein mit sechs Personen besetzter Kraft¬
wagen geriet beim Ausweichen vor einem entgegenkommen¬
den Lastwagen auf der Straße nach Dezzo bei "

Bergamo zu
weit an . .. den Straßenrand . Der Boden gab infolge der
Regengüsse der letzten Tage nach , und der Wagen stürzte
etwa 100 Meter tief ab . Wie durch ein Wunder blieben
sämtliche Insassen , ein Ehepaar mit vier Kindern , voll¬
kommen unverletzt .

Tropische Hitze in Bulgarien , über ganz Bulgarien
lagert seit Tagen eine ungewöhnliche Hitzewelle , die von den
Meteorologen als tropisch bezeichnet wird . Am Sonntag
wurden in der norbbulgaritoen Donaustadt Nustchuc
40 Grad Celsius im Schatten , in Vidin 39 Grad und in Sofia
36 Grab gemessen . In ben letzten Tagen sinb ber großen
Hitze , die noch weiter anbält , zwölf Menschen zum
Opfer gefallen .

Wetterbericht
des Reichswetter¬
dienstes , Ausgabe¬
ort Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Mittwochabend :

Zeitweilig ausheiternd doch unbeständig und weitere , meist schauer¬
artige Niederschläge , bei lebhaften Winden um West recht kühl .

Wasserstand des Rheins am 5 . Juli 1938 . Biebrich ' Pegel
2,40 gegen 2,34 m gestern ; Mainz : 1,65 gegen 1,44 m gestern ;
Bingen : 2,53 gegen 2,36 in gestern ; Kaub : 2,80 gegen 2,63 m

gestern ; Köln : 2,26 gegen 2,22 m gestern ; Kehl : 4,00 gegen
3,78 m gestern .
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Herzbeschwerten im Sommer
------- - - ------ ——r Gerade im Sommer treten , unter dem Einfluß der Hitze . Herz - und auch

Nervenbeschwerden stärker aus ; häufig ist Schlaflosigkeit damit verbunden .

Fri . Magdalena Graß Jahre ,

15

Die Einäscherung findet in der Stille statt .

Vorübergehende

RÖMERBERG 2

K

ÄJPSchacfcr

unserer

freund¬

werden

Geschäfts -

Anzeigen

Jahre .

geb .
Jahre ,

Heute verschied nach schwerer Krankheit unsere

liebe gute Schwester , Schwägerin und Tante

Im Opelbad /
Wilhelmstr . Be 50

Wiesbaden , im Juli 1938 .

Weilst raße 8

Wiesbaden , den 3 . Juli 1938 .

Bertramstr . 20

Wiesbaden /
Webersasse 11

Der Verstorbene war während seiner 44jährigen Tätigkeit in

Firma ein treuer und wertvoller Mitarbeiter , der sich wegen seines

liehen hilfsbereiten Wesens allgemeiner Beliebtheit erfreute . Wir

ihm ein ehrenvolles Andenken bewahren .

Wiesbaden , den 4 . Juli 1938 .

Ob Gebirge , ob das Meer

SCHAEFER hatdasZubehör - -

FUß

Doden -

polilur
Ltr . 1 . 20

glänzend und

schnelltrocknend

■ Klein Darlehen
H sucht ü.findet man

■ durch eine, .Kleine

BM Anzeige
“ im

Wiesbadener
Tagblatt

Jahre ,

46 I .,
5 .

geb .
Jahre ,

MÖBEL

DARMSTADT

und zwar sehr vielseitig —

Die Trachtenblusen und Janker

und Hosen so schön und so nett

wie in Oberbayern und Österreich ,

und Badesachen so ausgewählt ,

wie man sie nur in einer so

vornehmen Stadt wie Wiesbaden

findet . —

Bequeme Reisekleidung - nette

Kleinigkeiten - die Auswahl wird

nen viel Vergnügen machen .

Betriebsführung und Gefolgschaft
der Gesellschaft für Linde

’
s Eismaschinen AG .

Gelegenheiten
in gebrauchten guterhaltenen

Schreibmaschuten
ständig . Lager von 100 Ma¬
schinen fast aller Svitemc .

Walter Grase , Wiesbaden

Babnbofstr . 1 . am Schillerplatz
Reparaturen . — Miete .

NAPP - Q
heit :

Wiesbaden -MW .

Katharina Freimuth . geb .
Klein . Witwe . 65 Jahre ,
Jahnstraße 4 .

FOr die liebevolle Anteilnahme

beim Heimgang unserer lieben

Entschlafenen sagen wir unseren

herzlichsten Dank .

Geschwister Meyer .

Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Elisabeth Krück

geb . Craß .

Alex Rothaus , 3 %
Webergasse 22 .

Karl Sckaeser . 16
Scheffelstrabe 1 .

William Wiebach .
Kiedricher Strabe

Katharina Blum .
Wald . Witwe . 67
Schachtstrabe 33 .

Wilhelm Mager . 67
Eeisbergstrabe 44 .

Johanna Mäurer .
Beeres . Wwe .. 72
Albrechtstrabe 43 .

Nerven , Herz und Schlaf
müssen gesund und kräftig sein,sonst ist der ganze Körper
krank . Versuchen Sie schnell Energeticum , das überragende
seit Jahren immer bestbewährte natürliche Hervennährmittei .

Bei Herzschwäche , Nervenschwäche u . Schlaflosigkeit
bester Erfolg , gibt Ruhe und natürlichen , erquickenden Schlaf .
Energeticum ist ges . gesch . Nur zu haben :

Wiesbadener

Kräuter - u . Reformhaus
P . Blumenthal , Marktstraße 13 .

Seite 8 . Nr . 154 .

Kiidien
Woche 4 .- RM .
BAUER , Mainz

Binger Straße 13

Karte genügt !

Zurück .

Dr . Cloes
prakt . Arzt u . Geburtshelfer

Bismarckring 9

FranUenstraße 25

Ehedarlehen ! Kein LadenI

Mbesälle in Wiesbaden .

Magdalene Crab . 53 Jahre ,
Bertramstrahe 20 .

Auto - Verleih Loyal
Neue Wogen vi9n 8 Pf . an .

Haftpfl . Kasko und Ins . Unfall vers .
Bahnhofstraße 27 Telephon 22988

Am 3 . Juli 1938 verschied unser seit 1 . März d . J . im Ruhestand

lebender Ingenieur

Herr Wilhelm Mager .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,

unsere liebe gute Mutter , Schwiegermutter ,

Großmutter , Schwester und Tante

Frau Katharina Berg
geb . Piroth

wohlvorbereitet durch die hl . Sterbe¬

sakramente zu sich in die Ewigkeit abzu -

rufen . | m Namen der Hinterbliebenen :

Josef Berg .

Wiesbaden ( Herdersfr . 13 ) , Niedern¬

hausen im Taunus , den 4 . Juli 1938 .

Beerdigung : Donnerstag , 7 . Juli 1938 , nach¬

mittags 3 .45 Uhr auf dem Südfriedhof .

Sämtliche Herd - u . Ofenarbeiten
führt p re i swe rt aus

OicnMaus
Gebrauchte Stücke stets vorrätig !

Fahrräder

Motorräder

Nähmaschinen

repariert fach¬

gemäß und schnell

Gottfried
Grabenstr . 26 Tel . 23835

Anfert . v . Dam .-
u . Kind . -Kleid .

u . Mänteln ,
Knab . Anzügen ,

auch aus alten
Sachen . Angeb .
u . H . 908 an den
Tagbl . - Verlas .

, .np lustig ? 5dL,rnera '

He
"

j
^ EinZ ' lhel

PHOTO - BESIER
Kirchgasse 18 , Ecke Luisenstr .
und Wilhelmstraße in der
Theaterkolonnade 2

dauergewelltes

wird wassergewellt bei

Michelsberg 6

Krüger & Brandt
Wiesbaden , Kirchgasse 39 — 41

MW . MMl -

BttltÜttlll
Freitag , 8 . Juli 1938 . 9 */i Uhr beginnend ,

durchgehend ohne Pause , versteigere ich . zu¬

folge Auftrags in mein . Verstergerungsiaale

23 Schwalbacher Str . 23

folgendes guterbaltenes Mobiliar als :

1 Eichen - Ebrim . mit reich . Blldhauer ^ bert .

Büfett " 45 Mtr .. Kredenz . Auszugtisch . 12

Stühle mit Leder und Standuhr :
Mod . Eichen - Herrenrnn . : Btbltotbekichrank .

1 .80 Mtr .. Divl .- Schretbttsch . Schrerbsessel .
rund . Tisch und 2 Stühle :

Mod . Nubb .-Herrenzrm . : Btbliotbckichrank ,
170 Mtr Divl .- Schrerbttsch , rund . Tisch .
3 Stühle . Klubsosa u . 2 Sessel :

Eichen - Wobnzim . -Möbel m . Wernlaubtchnttz . :

2tür . Schrank . Kredenz . Auszugttlck und 6

Stühle mit Leder : . .
2 ant . Bredermeier - Kommodemchr . r . Krrsckb . ,
Orient . Teppich , 5 .20X3 .50 Mtr . . 3 Perser -

Brücken . Smyrna - und andere Teppiche ,
Nubb . -Schlafzim . : 2 Betten m . Roßh .- Mati . .

1 - u 2tür . Sviegelschranke . Waschtotlette u .
2 Nachttische mit Marmor :

Schöne Kirschb .- Scklafzim .- Mobel : 1 Bett m .
Robb - Matr . . Nachttisch . Waschtotlette . Toi¬

lettentisch und 2 Stühle .
Nubb . - u . Mabag .-Betten mit Rogh .-Matr .,

Kleiderschränke . Waschkommod, . Nachttische .
Kommoden . Chaiselongues , Sofas . Ttsche ,
Stühle , Sessel . Etchen -Dtvl .- Schretbttsch .
Schreibsessel , Flurgard Kleinmobel aller

Art Rokoko - u . and . Spiegel . Oelgemalde
u sonst Bilder . Uhren . Nipp - u . Ausstell -

gegenst . . Porzellan . Kaffee - u . Teeservtcen ,
versilb . Bestecke u . and . Eebrauchsgegenst .,
1 Radio - Netzgerät Nora . Lautspr . . l , Cello .
Gardinen . Portieren , sehr gut . Wetbzeug ,
Frauenkleid . u . Leibwäsche , pracktv . gold .
Armband m . Smaragden u . Perl ., Koffer .
Federbett . . Kissen . Wäschemangel , Kucken -

einricht . . Eisschränke , gut . weib . Gasherd
m . Bratofen . Küchen - und Kochgeschirr und

sonstige Kausgeräte
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .

Besicht . : Donnerstag v . 9 — 12 u . 3— 5 Uhr .
Am Samstag . 9 . Juli . 10 Uhr beginnend ,

kommt aus der Konkursmasse Sommer d . Rest
an Feinkostwar . als Spirituosen . Liköre , Tee ,
Pralinen usw . sowie 1 Glastheke ( 2.00 Mtr . ) ,
und 3 Essig - u . Oelbehälter zum Ausgebot . |

Wilhelm Helfrich
beeidigt ., öfsentl . beit Versteigerer u . Schätzer I

Wiesbaden . Schwalbacher Str . 23 , Tel . 22941 . I

Aeltestes Unternehmen am Platze ! |

Kanarien - ngel
entflogen , gegen
Belohn , abzug .

Rauentbaler
Str . 18 . 1 . St .

Zeltplane ,
blau - weib aestr . .
auf dem Wege
Eltville - Wies¬
baden verloren .
Abzug , nea . Bel .

Gemmer .
öelenenitr . 4 .

Senaten

Zwei Damen
mittl I suchen
d . Bekanntschaft
zweier Herren i .
guter Stell , zw .
sp . Seirat . Ang .
u . E . 911 T .- VI .

"
Gegen diese Uebel sollte man regelmäßig , spätestens gleich bei den ersten

Anzeichen , ein - bis zweimal täglich 1— 2 Tcelösscl Klosterfrau -Mttisfengeist

auf 1 Eßlöffel Wasser trinken . Namentlich ältere Leute deren schwächerer

Kcsamtorganismus der Hitze weniger Widerstand leistet , sollten cs tun Das

hilft meist gut , weil Klosterfrau -Melissengeist als Hctlkrautcrdestillat eine

heilsame , beruhigende Wirkung auf grundlegende Funktionen des menschlichen

Organismus ausübt , besonders auf Herz - und Nerventätigkeit und auf die

^
Schön

^
vicle haben Klosterfrau -Melisfengeist bei diesen Gcsundhcitsstorungen

mit Erfolg angewandt . So schreibt z . D . Frau Ernestine Körner , ^ reslan ,

Flutstr . L am 5 . 10 . 36 : , ,Gern stelle ich Ihnen eine Anerkennung über

Klosterfrau -Melissengeist aus : denn er hat mir wirklich sehr gute Dienste

Ich diu herz - und ncrvenleidcnd . Bei Anfällen irgendwelcher Art greife ich zuerst

zu Klosterfrau -Melisfengeist und wende ihn sowohl äußerlich als auch innerlich

an . Den Kopf und die Herzgegend reibe ich damit tüchtig ein , und in den

meisten Fällen war in kürzer Zeit die schmerzstillende Wirkung emgetoten .

Hub weiter Frau Witwe Heinrich Goebbels (Bild nebenstehend ) , Aachen , Bismarckstraße 1 . 1, nfn - ' - 3 - » ' -

Klostcrfrai -Mclisstngeist brauche ich schon seit Jahren und möchte ihn nichtmehr missen . Ich

beuche ihn gegen Herz - und Nervenschwäche . Habe auch schon andern damit geholfen . Stofe waren

stets damit fufricben . Ich möchte Klosterfrau -Melissengeist icdem empfehlen .

Beriucken auch Sic bei diesen Beschwerden Kloster rau -Melisiengeist . Sie erhalten ihn bei Ihrem

Apothekkr oder Drogisten . Nur echt in der blauen Packung mit den drei Nonnen tn Flaschen zu

RM 2,80 , 1,65 und 0,90 ; niemals lose .

Trau ® « "

। Kleidung

Trauer - Wut ®

Wir senden

cuf unse -

geegte «

Spezial - Abteilungen
P

59721
Telephon

i o
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